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1. Einleitung

Die Stadt Werneuchen hat mit Beschluss vom 15. Dezember 2022 entschieden, ein Verfahren
zur Aufstellung eines Bebauungsplans fiir den ,Solarpark Flugplatz Ost” einzuleiten und gleich-
zeitig die hierfiir erforderliche Anderung des Flachennutzungsplans im Parallelverfahren zu be-
ginnen. Grundlage des Beschlusses war der Antrag der Vorhabentragerin, auf dem 6stlichen
Teil des Sonderlandeplatzes Werneuchen eine groBraumige Photovoltaikanlage mit zugehdri-
gen technischen Nebenanlagen zu errichten und zu betreiben. Der vorgesehene Planungsraum
umfasst nach der vom Vorhabentrager eingereichten Flachentbersicht rund 25 Hektar und
liegt vollstandig innerhalb des Gemeindegebiets der Stadt Werneuchen, verteilt auf Teilflachen
der Gemarkungen Werneuchen und Hirschfelde.

Der bisher wirksame Flachennutzungsplan der Stadt stellt diesen Bereich iberwiegend als Son-
derlandeplatz und dariiber hinaus als Flache mit besonderer Eignung fir Naturschutz und
Landschaftspflege dar. Diese Darstellungen entsprechen der historischen Nutzung des Gebie-
tes als militarisch und spater zivil genutzte Flugplatzflache. Da der Betrieb des Sonderlande-
platzes in seiner bisherigen Form schrittweise zuriickgenommen wird und einzelne 6stliche
Teilflachen bereits aus der luftfahrtrechtlichen Fachplanung ausgegliedert werden, entsteht ein
planerischer Anpassungsbedarf. Der bestehende Nutzungsrahmen des Flachennutzungsplans
erlaubt die Errichtung einer groBflachigen Photovoltaikanlage nicht. Eine Entwicklung eines
entsprechenden Bebauungsplans aus dem bestehenden Flachennutzungsplan ist daher pla-
nungsrechtlich ausgeschlossen. Die Stadt sieht sich folglich verpflichtet, die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen durch eine Anderung des Flachennutzungsplans zu schaffen, um die im
Aufstellungsbeschluss formulierten stadtebaulichen Ziele zu ermdglichen.

Die Planung verfolgt das Ziel, einen Beitrag zur Energiewende und zur Erreichung der Klima-
schutzziele des Landes und des Bundes zu leisten. Grundlage hierfur ist § 2 des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG 2023), das die Nutzung erneuerbarer Energien als ,lberragendes o6f-
fentliches Interesse” einstuft. Die Errichtung des Solarparks dient der nachhaltigen Energiever-
sorgung und der Netzstabilisierung durch Batteriespeicher.

Gemal § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB sowie der Anlage 1 zum BauGB ist fiir den Bebauungsplan
eine Umweltprifung durchzufihren. Der Umweltbericht stellt die voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen der Planung dar, bewertet diese und beschreibt MaBnahmen zur Ver-
meidung, Minderung und zum Ausgleich. Er berticksichtigt die Schutzgiiter gemaB § 1 Abs. 6
Nr. 7 BauGB und den Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), insbesondere die
Belange des Artenschutzes nach § 44 BNatSchG.

Die Umweltprifung bezieht sich auf den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans, der
Uberwiegend durch ruderal gepragte Offenlandflachen und Teilbereiche mit Gehdlzaufwuchs
gekennzeichnet ist. Die Flache liegt auBBerhalb von Schutzgebieten, weist jedoch eine hohe Be-
deutung fir bestimmte Artengruppen auf. Die faunistische Untersuchung hat gezeigt, dass der
Planungsraum ein wertvoller Lebensraum fir Brutvogel und Reptilien ist, wahrend die Bedeu-
tung fir Amphibien und andere Artengruppen gering ist. Die Biotopkartierung dokumentiert
Uberwiegend ruderal gepragte Wiesen und Heidenelken-Grasnelkenfluren.
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Der Umweltbericht gliedert sich in folgende Abschnitte:

Beschreibung des Vorhabens und des Untersuchungsraums,
Darstellung und Bewertung der Schutzguter,

Prognose der Umweltauswirkungen,

MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und Kompensation,
Zusammenfassende Bewertung.

Ziel des Umweltberichts ist es, die Entscheidungsgrundlage fir die Abwagung im Rahmen der
Bauleitplanung zu schaffen und die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Anforderungen des
Umwelt- und Naturschutzrechts sicherzustellen.
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1.1 Kurzdarstellung der Ziele und des Inhalts des Vorhabens

Mit dem Bebauungsplan ,Solarpark Flugplatz Ost” verfolgt die Stadt Werneuchen das Ziel, die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung und den Betrieb einer groB3flachigen
Photovoltaikanlage sowie erganzender Anlagen zur Energiespeicherung und -verarbeitung zu
schaffen. Das Vorhaben dient der Umsetzung der Energiewende und leistet einen wesentlichen
Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele des Landes Brandenburg und der Bundesrepublik
Deutschland. Die Nutzung erneuerbarer Energien wird gemaf §2 des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG 2023) als ,lUberragendes 6ffentliches Interesse” und als ,dienend der &ffentli-
chen Sicherheit” eingestuft. Diese gesetzliche Wertung verpflichtet die Planungstrager, Vorha-
ben zur Nutzung erneuerbarer Energien vorrangig zu ermdglichen und Hindernisse so weit wie
moglich zu vermeiden.

Der Standort des geplanten Solarparks befindet sich auf einer etwa 40,9 ha groBen Konversi-
onsfldche im Bereich des ehemaligen Sonderlandeplatzes Werneuchen. Die Flache ist durch
frihere militérische und luftfahrttechnische Nutzungen vorbelastet und eignet sich aufgrund
ihrer Lage und Struktur besonders fir die Nutzung solarer Strahlungsenergie. Mit der Wie-
dernutzung dieser Flache wird dem Grundsatz der Flachenkreislaufwirtschaft des Landesent-
wicklungsplans Brandenburg entsprochen, der die Inanspruchnahme landwirtschaftlich hoch-
wertiger Boden vermeiden soll. Zugleich wird die Lage auBerhalb sensibler Siedlungsbereiche
berticksichtigt, sodass keine erheblichen Konflikte mit Wohnnutzungen entstehen.

Das Vorhaben umfasst die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage, deren Module auf
Unterkonstruktionen ohne Fundament montiert werden, um die Versiegelung des Bodens zu
minimieren. Ergénzend ist die Installation von Batteriespeichern vorgesehen, die der Zwischen-
speicherung und Netzstabilisierung dienen. Diese Speicheranlagen werden auf der bereits ver-
siegelten Flache der ehemaligen Start- und Landebahn konzentriert, um zusatzlichen Flachen-
verbrauch zu vermeiden. Neben den Modultischen und Speicheranlagen sind technische Ne-
benanlagen wie Trafostationen, Wechselrichterstationen und Umspannstationen erforderlich.
Die ErschlieBung erfolgt iber die vorhandene Infrastruktur des ehemaligen Flugplatzes und
wird durch interne Wege erganzt, die den Anforderungen an Wartung, Betrieb und Brand-
schutz geniigen. Die Planung berticksichtigt die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes
sowie des Artenschutzes. Innerhalb des Geltungsbereichs werden Flachen fiir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt. Dazu gehort
insbesondere die Erhaltung ruderaler Wiesen und gesetzlich geschitzter Heidenelken-Gras-
nelkenfluren sowie die Entwicklung extensiver Griinflachen. Durch diese MaBnahmen wird si-
chergestellt, dass die Eingriffe in Natur und Landschaft ausgeglichen und die 6kologischen
Funktionen des Standortes erhalten bleiben.

Zusammenfassend verfolgt das Vorhaben eine nachhaltige und ressourcenschonende Entwick-
lung, die sowohl den Anforderungen des Baugesetzbuches als auch den Zielen des Klimaschut-
zes gerecht wird. Es verbindet die Nutzung einer vorbelasteten Flache mit der Férderung er-
neuerbarer Energien und tragt damit zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen und zur
Sicherung einer zukunftsfahigen Energieversorgung bei.
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1.2 Uberblick iiber die der Umweltpriifung zugrunde gelegten Fachgesetze und Fach-
plane

Die Umweltprifung fir den Bebauungsplan ,Solarpark Flugplatz Ost” stiitzt sich auf die ein-
schlagigen gesetzlichen Bestimmungen des Bauplanungsrechts, des Naturschutzrechts sowie
auf Ubergeordnete Fachplanungen und Programme. Grundlage ist insbesondere das Bauge-
setzbuch (BauGB), das in §2 Abs.4 die Durchfiihrung einer Umweltprifung fir Bauleitplane
vorschreibt. Die Inhalte und der Detaillierungsgrad der Umweltpriifung richten sich nach §2a
BauGB sowie der Anlage 1 zum BauGB, die die zu priifenden Schutzgiter und die erforderlichen
Angaben definiert.

Zentraler Bestandteil ist das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit dem
Brandenburgischen Naturschutzausfiihrungsgesetz (BbgNatSchAG). Diese Gesetze regeln
die Belange des allgemeinen und besonderen Artenschutzes (8813 ff. BNatSchG) sowie die
Eingriffsregelung (§ 1a BauGB i.V.m. §§ 13 ff. BNatSchG). Fir die artenschutzrechtliche Priifung
sind insbesondere die Verbote des §44 BNatSchG mafBgeblich, die sich auf das Toten, Storen
und die Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten streng geschutzter Arten beziehen.
Erganzend sind die Vorgaben der EU-Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) und
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG) zu bericksichtigen, die tber das
Netz ,Natura 2000” den Schutz von Lebensrdaumen und Arten sicherstellen.

Daruber hinaus sind die Anforderungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023) re-
levant, das die Nutzung erneuerbarer Energien als ,Uberragendes 6ffentliches Interesse” defi-
niert und damit die planerische Zielsetzung des Vorhabens stutzt. Fur die Beurteilung der Aus-
wirkungen auf Boden und Wasser gelten die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) sowie des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG@G). Im Hinblick auf Immissi-
onsschutz sind die Regelungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und die
zugehorigen technischen Anleitungen (TA Larm, TA Luft) maB3geblich.

Die Umweltprifung beriicksichtigt zudem die einschldagigen Fachpldane und Programme auf
Landes- und Regionalebene. Hierzu zahlen insbesondere der Landesentwicklungsplan
Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) sowie der Landschaftsrahmenplan Bar-
nim, die Grundsatze zur Forderung erneuerbarer Energien, zur Flachenkreislaufwirtschaft und
zur Sicherung 6kologisch wertvoller Strukturen enthalten. Weiterhin sind die Vorgaben des
Regionalplans Uckermark-Barnim sowie die Ziele des Klimaschutzprogramms des Landes
Brandenburg zu beachten.

Die Prifung orientiert sich an den ,Hinweisen zum Vollzug der Eingriffsregelung im Land Bran-
denburg” und der ,Arbeitshilfe Bauleitplanung” des Landes, die eine standardisierte Vorge-
hensweise bei der Ermittlung und Bewertung von Umweltauswirkungen sicherstellen. Fiir die
artenschutzrechtliche Beurteilung wurden die Leitfaden des Landes Brandenburg sowie die Ar-
beitshilfe ,Artenschutz in der Bauleitplanung” herangezogen.
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Zusammenfassend basiert die Umweltpriifung auf einem umfassenden rechtlichen und fach-
planerischen Fundament, das die Belange des Naturschutzes, des Klimaschutzes und der nach-
haltigen Flachennutzung integriert. Die Berlcksichtigung dieser Rechtsgrundlagen und Fach-
plane gewahrleistet die Rechtssicherheit des Bebauungsplans und die Vereinbarkeit des Vor-
habens mit den Zielen einer nachhaltigen Entwicklung.

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behérdenverbindliches Handlungsprogramm einer
Stadt oder Gemeinde. Er entfaltet keine unmittelbaren Rechtswirkungen im Verhaltnis zum
Birger nach auBen. Er verursacht dennoch rechtliche Wirkungen von erheblicher Reichweite.

Er bildet den rechtlichen Rahmen, welcher durch das Entwicklungsgebot des § 8 Absatz 2 Nr. 1
BauGB bestimmt ist.

Die Stadt Werneuchen verfligt tGber einen wirksamen Flachennutzungsplan aus dem Jahr 2018.
Dieser stellt den Planungsraum hauptsachlich als ,Flachen mit besonderer Eignung fiir Natur-
schutz und Landschaftspflege, die keiner Bodennutzung unterliegen” und ,Umgrenzung der
Flachen fur den Luftverkehr” mit der Zweckbestimmung ,Sonderlandeplatz” dar.

Die geplante Nutzung als sonstiges Sondergebiet im Sinne von § 11 Abs. 2 BauNVO lasst sich
nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickeln.

Es wird auf die gemiB § 8 Abs. 3 BauGB parallele Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Werneuchen verwiesen.

Weitere fachplanerische Vorgaben:

Neben den bauplanungs- und naturschutzrechtlichen Grundlagen sind fir die Umweltpriifung
weitere fachplanerische Vorgaben zu beriicksichtigen, die sich aus spezialgesetzlichen Rege-
lungen und Ubergeordneten Fachplanen ergeben. Diese Vorgaben betreffen insbesondere die
Bereiche Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, Immissionsschutz sowie den Denkmalschutz. Sie
stellen sicher, dass die Planung nicht nur den Anforderungen des Baugesetzbuches, sondern
auch den Belangen anderer Fachgesetze gerecht wird.

Forstrechtliche Belange

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost” befindet sich eine Waldfla-
che von rund 0,88 ha, die nach §2 des Brandenburgischen Waldgesetzes (LWaldG) als Wald im
Sinne des Gesetzes gilt. Die dauerhafte Umwandlung dieser Flache in eine andere Nutzungsart
ist gemaB §8 Abs.1 LWaldG genehmigungspflichtig. Die Genehmigung wird im Rahmen des
konzentrierenden Baugenehmigungsverfahrens erteilt und setzt die Durchfiihrung geeigneter
KompensationsmaBnahmen voraus. Die Kompensation erfolgt im Verhaltnis 1:1 durch Erstauf-
forstung geeigneter Flachen im Naturraum Barnim-Lebus. Dabei sind die Vorgaben des Landes
zur Verwendung gebietsheimischer Gehdlzarten und die Herkunftsnachweise gemaB Forstver-
mehrungsgutgesetz (FoVG) einzuhalten.
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Die Ausgleichsflachen sind als Mischbestande mit naturnaher Waldrandgestaltung anzulegen,
um die okologische Funktion des Waldes langfristig zu sichern. Die Umsetzung der Kompen-
sationsmaBnahmen muss innerhalb von drei Jahren nach Beginn der Waldumwandlung erfol-
gen. Zur Sicherstellung der dauerhaften Funktionsfahigkeit sind geeignete Sicherungsinstru-
mente wie Bankburgschaften oder vergleichbare Garantien vorzusehen.

Daruber hinaus sind die brandschutzrechtlichen Anforderungen des § 23 LWaldG zu beachten.
Dies umfasst insbesondere die Einhaltung eines Mindestabstands von 20 bis 30 m zwischen der
geplanten baulichen Nutzung und den angrenzenden Waldbestéanden sowie die Berlicksichti-
gung der gesetzlichen Brandschutzauflagen. Die Einfriedung des Solarparks darf keine Wald-
flachen einbeziehen, um die Durchgangigkeit fiir Wildtiere und die Erhaltung der Waldfunktion
sicherzustellen.

Die forstrechtlichen Belange sind nicht Gegenstand der bauplanungsrechtlichen Festsetzun-
gen, sondern werden im Rahmen des Waldumwandlungsverfahrens geregelt. Gleichwohl sind
sie fir die Umweltprifung von Bedeutung, da sie die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz beeinflus-
sen und sicherstellen, dass die Planung mit den Zielen des Waldschutzes vereinbar ist.

Weitere fachplanerische Aspekte

Neben den forstrechtlichen Vorgaben sind die Belange des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG)
und des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) zu berticksichtigen, um eine Beeintrach-
tigung des Grundwassers und oberirdischer Gewasser zu vermeiden. Fir den Immissionsschutz
gelten die Anforderungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) sowie die Techni-
schen Anleitungen zum Schutz gegen Larm (TA Larm) und zur Reinhaltung der Luft (TA Luft).
Hinsichtlich des Denkmalschutzes sind die Vorgaben des Brandenburgischen Denkmalschutz-
gesetzes (BbgDSchG) maBgeblich, insbesondere die Meldepflicht bei Auffinden von Boden-
denkmalen wahrend der Bauausfiihrung.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
2.1 Beschreibung des Vorhabenstandortes einschlieBlich des Untersuchungsraumes

Der Standort des geplanten Solarparks ,Flugplatz Ost” befindet sich im &stlichen Bereich des
ehemaligen Militarflugplatzes Werneuchen im Landkreis Barnim, Brandenburg. Es handelt sich
um eine groBflachige Konversionsflache, die nach Aufgabe der militdrischen Nutzung und der
zivilen Luftfahrt brachgefallen ist. Die Flache liegt im planungsrechtlichen AuBenbereich gemaB
§35 BauGB und ist im wirksamen Flachennutzungsplan bislang als Sonderlandeplatz sowie als
Flache mit besonderer Eignung fiir Naturschutz und Landschaftspflege dargestellt.

Topographie und Bodenverhdltnisse

Das Gelande ist nahezu eben und weist Hohen zwischen etwa 80,5 m und 89,5 m tGber NHN auf
(Bezugssystem DHHN2016). Diese geringe Reliefauspragung ist typisch fir die Barnimplatte
und die friihere Nutzung als Flugplatz. Die Béden sind tGberwiegend sandig, ndhrstoffarm und
durch eine hohe Versickerungsfahigkeit gekennzeichnet. Der Grundwasserstand liegt tief,
Staunasse tritt nicht auf, und es sind keine grundwasserbeeinflussenden MaBnahmen erforder-
lich.

Prégung durch frithere Nutzung

Die Flache ist durch die historische Nutzung als Flugplatz stark anthropogen tberpragt. Zent-
rale Elemente sind das ehemalige Rollfeld und befestigte Plattenwege, die in Ost-West-Rich-
tung verlaufen. Diese technischen Strukturen gliedern die Flache in offene und halboffene Be-
reiche. Nordlich und stdlich des Rollfeldes schlieBen groBflachige Brachen an, die sich in Suk-
zession befinden. Teilbereiche werden zeitweise mit Schafen beweidet. Die siidliche Brache
weist bereits einen zunehmenden Geholzaufwuchs auf, wahrend die nordliche Brache noch
starker offen ist. Die Randbereiche sind Gberwiegend mit Kiefern, Birken und Pappeln bewaldet.
Kleinstrukturen wie Schutt- und Steinhaufen sowie Geholzgruppen entlang der Wege und
Waldrander sind vorhanden und pragen das Landschaftsbild.

Biotop- und Artenschutzrelevanz

Die Biotopkartierung weist Gberwiegend ruderal gepragte Offenlandbiotope aus, darunter ru-
derale Wiesen mit unterschiedlichem Gehdlzanteil sowie Heidenelken-Grasnelkenfluren. Ge-
holzbestande konzentrieren sich auf die Randbereiche und entlang der Wege. Die Flache ist
insgesamt stark vorbelastet und weist keine naturschutzfachlich hochwertigen Biotope auf, die
eine Unterschutzstellung rechtfertigen wiirden. Dennoch kommt den Offenlandbereichen eine
besondere Bedeutung als Lebensraum fiir bestimmte Arten zu. Die faunistische Untersuchung
hat gezeigt, dass der Planungsraum trotz seiner Vorbelastung eine hohe Bedeutung fir be-
stimmte Artengruppen besitzt. Fir Brutvogel ist die Flache aufgrund ihrer offenen und halbof-
fenen Strukturen ein wertvoller Lebensraum. Es wurden insgesamt 49 Arten nachgewiesen, da-
runter streng geschuitzte Arten wie Heidelerche, Schwarzspecht und Wendehals sowie Arten
des Anhangs| der Vogelschutzrichtlinie wie der Neuntéter. Mit dem Steinschmatzer kommt
zudem eine bundes- und landesweit vom Aussterben bedrohte Art vor. Besonders hohe Re-
vierdichten wurden fiir Feldlerche, Grauammer und Neuntdter festgestellt. Auch fir Reptilien
ist der Planungsraum bedeutsam.
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Die Zauneidechse tritt mit einer individuenstarken Population auf, die sich vor allem in den
strukturreichen Randbereichen, entlang der Plattenwege und Graben konzentriert. Die Blind-
schleiche wurde ebenfalls nachgewiesen. Die Habitatqualitat fir diese Arten wird als glinstig
bewertet. Fir Amphibien ist die Bedeutung hingegen gering; lediglich wenige Individuen des
Grunfrosches wurden an zwei temporaren Kleingewassern im Norden festgestellt.

Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie einen Puf-
ferbereich von 100 m fir die Erfassung der Brutvdgel und einen Puffer von 50 m fiir die Erfas-
sung der Reptilien. Diese Abgrenzung tragt den 6kologischen Wechselwirkungen zwischen
dem Vorhabenstandort und seiner unmittelbaren Umgebung Rechnung. Der Untersuchungs-
raum ist durch die ehemalige Flugplatznutzung gepragt und weist ahnliche Strukturen wie der
Vorhabenstandort auf: Offenlandbereiche, Sukzessionsflachen und technische Relikte. Im wei-
teren Umfeld schlieBen landwirtschaftlich genutzte Flachen sowie Waldflachen an. Schutzge-
biete wie FFH-Gebiete oder Landschaftsschutzgebiete liegen nicht im Geltungsbereich, befin-
den sich jedoch im weiteren Umfeld. Das nachstgelegene Gebiet von gemeinschaftlicher Be-
deutung (GGB) ,Fangersee und unterer Gamengrund” (DE 3349-302) liegt rund 3 km sudlich
des Planungsraumes. Aufgrund der Distanz und der fehlenden funktionalen Verbindung (keine
hydrologische oder direkte Habitatvernetzung) ist eine erhebliche Beeintrachtigung der Erhal-

tungsziele des GGB nicht zu erwarten.

Abbildung 1: Luftbild des Geltungsbereiches, GDI Geodateninfrastruktur Brandenburg (GDI-BB), Stand Juni 2023
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2.2  Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustands und
der Umweltmerkmale

Die Bestandsaufnahme bildet die Grundlage fir die Umweltprifung gemal §2 Abs.4 BauGB
und dient der Ermittlung und Bewertung der aktuellen Umweltsituation im Vorhabenstandort
sowie im Untersuchungsraum. Sie umfasst alle Schutzgiter nach Anlage1 BauGB: Mensch,
Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaft, Flache sowie Kultur- und
sonstige Sachgiiter. Ziel ist es, die vorhandenen Strukturen, Funktionen und 6kologischen
Wechselwirkungen darzustellen und ihre Empfindlichkeit gegeniiber den geplanten Eingriffen
zu bewerten.

Die Erfassung des Ist-Zustandes erfolgt auf Basis vorhandener Fachgutachten, behordlicher
Datenquellen und eigener Erhebungen. Dabei werden sowohl biotische als auch abiotische
Faktoren berticksichtigt. Die Bewertung orientiert sich an den Kriterien der 6kologischen Wer-
tigkeit, der Schutzwirdigkeit und der Empfindlichkeit gegeniiber Veranderungen. Besondere
Bedeutung kommt dabei den gesetzlich geschitzten Biotopen, den Vorkommen streng ge-
schutzter Arten nach 8§44 BNatSchG sowie den funktionalen Zusammenhangen im Land-
schaftsraum zu.

Im Untersuchungsgebiet sind anthropogene Vorbelastungen durch die frilhere militarische
Nutzung pragend. Dennoch weist die Flache eine hohe Bedeutung fiir bestimmte Artengrup-
pen auf, insbesondere fir Offenlandbriter und Reptilien. Die Biotopkartierung dokumentiert
Uberwiegend ruderal gepragte Offenlandbiotope, erganzt durch Sukzessionsflachen und Ge-
hélzbestande in den Randbereichen. Fiir Amphibien und andere Artengruppen ist die Bedeu-
tung hingegen gering. Die Bewertung erfolgt verbal-argumentativ unter Berticksichtigung der
naturschutzfachlichen Wertigkeit und der rechtlichen Schutzkategorien.

Die Bestandsaufnahme bildet die Grundlage fir die Prognose der Umweltauswirkungen und
die Ableitung von MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und Kompensation. Sie stellt si-
cher, dass die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege in der Abwagung ange-
messen berlicksichtigt werden.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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2.2.1 Schutzgut Bevolkerung und menschliche Gesundheit

Das Schutzgut ,Bevélkerung und menschliche Gesundheit” umfasst die Belange der menschli-
chen Gesundheit, des Wohlbefindens sowie die Vermeidung von Risiken, die durch Immissio-
nen, Sicherheitsaspekte oder andere Umweltbeeintrachtigungen entstehen kdnnen. Die Be-
wertung erfolgt unter Berlicksichtigung der Anforderungen des §1 Abs.6 Nr.1 BauGB sowie
der Vorgaben des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und einschlagiger technischer
Regelwerke.

Der Planungsraum liegt im AuBenbereich auf einer ehemaligen militéarischen Konversionsfla-
che. Die nachstgelegenen schutzwiirdigen gewerblichen Nutzungen befinden sich nordlich in
einer Entfernung von etwa 60 m zum Planungsraum. Darilber hinaus ist ein Reiterhof rund
400 m ostlich des Vorhabenstandortes angesiedelt. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
.Eingeschranktes Gewerbegebiet Hangar Werneuchen” liegt in einer Entfernung von etwa
250 m, wahrend die Wohnbebauungen in der Ortslage Hirschfelde einen Abstand von mindes-
tens 700 m aufweisen.

Diese Entfernungen verdeutlichen, dass trotz der Lage im AuBenbereich eine gewisse Nahe zu
sensiblen Nutzungen besteht, die bei der Bewertung der Immissionssituation und der Sicher-
heitsaspekte zu berlcksichtigen ist.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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2.2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Das Schutzgut ,Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt” umfasst die Gesamtheit der im Pla-
nungsraum vorkommenden Arten und Lebensgemeinschaften sowie deren Lebensraume. Die
Bewertung erfolgt unter Berlicksichtigung der 6kologischen Funktionen, der Schutzwirdigkeit
und der Empfindlichkeit gegeniiber Veranderungen. Grundlage sind die Ergebnisse der faunis-
tischen und floristischen Untersuchungen, die Biotopkartierung sowie die rechtlichen Vorga-
ben des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und der einschldagigen EU-Richtlinien.

Gutachterliche Methodik der Kartierungen

Die Erfassung der Arten und Lebensrdume erfolgte nach den in der Fachliteratur und den Ar-
beitshilfen des Landes Brandenburg empfohlenen Standards (vgl. ,Arbeitshilfe Artenschutz in
der Bauleitplanung” und ,Leitfaden Artenschutzfachbeitrag”). Die Methodik orientierte sich an
den Vorgaben des §44 BNatSchG sowie den Anforderungen der FFH- und Vogelschutzrichtli-
nie. Die Kartierungen wurden in den Jahren 2022 und 2023 durchgefiihrt und umfassten fol-
gende Schritte:

Brutvégel:

e Sechs Begehungen im Zeitraum Marz bis Juni sowie zwei Nachtbegehungen zur Erfas-
sung nachtaktiver Arten.

e Erfassung durch Sichtbeobachtung und akustische Wahrnehmung (Gesénge, Rufe).

e Dokumentation der Beobachtungen auf Gelandekarten mit Angabe von Verhaltenswei-
sen (Revieranzeige, Brutnachweis).

e Auswertung nach dem Revierkartierungsverfahren (Zusammenfassung zu ,Papierrevie-
ren”).

e Erganzende Bewertung anhand der Roten Listen Brandenburg und Deutschland sowie
des Anhangs| der Vogelschutzrichtlinie.

Reptilien:

e Acht Begehungen im Jahr 2022 und sechs Begehungen im Jahr 2023 bei geeigneten
Witterungsbedingungen (warm, sonnig, nicht zu heiB).

e Langsames Begehen potenzieller Sonnplatze und strukturreicher Bereiche (Wegrander,
Bdschungen, Schutthaufen).

e Punktgenaue Dokumentation aller Nachweise in Karten.

o Differenzierung nach Altersklassen (adult, subadult, juvenil).
Amphibien:

e Opportunistische Erfassung im Rahmen anderer Begehungen.

e Kontrolle temporarer Kleingewasser auf Laichballen und Larven.

e Sichtbeobachtung und akustische Wahrnehmung (Rufaktivitat).

e Keine invasive Methoden (kein Keschern, keine Fangreusen).

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
Im Bereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost”



Seite |13

Baumkontrollen (Fledermausquartiere und héhlenbriitende Végel):
e Kartierung von Baumhohlen und Spalten vom Boden aus.
e Dokumentation der Strukturen (Baumart, Befund, Héhe) und GPS-Verortung.
o Keine Detailkontrollen mit Endoskop oder Hebebiihne.

Die Erfassungen wurden durch erfahrene Gutachter durchgefiihrt und entsprechen den Anfor-
derungen an eine artenschutzrechtlich belastbare Datengrundlage fiir die Bauleitplanung.

Ausgangssituation im Planungsraum

Der Planungsraum liegt auf einer ehemaligen militarischen Konversionsflache, die durch tech-
nische Strukturen wie das ehemalige Rollfeld und befestigte Plattenwege sowie durch grofBfla-
chige Brachen gepragt ist. Die Flache ist stark anthropogen Uberpragt, weist jedoch eine be-
merkenswerte 6kologische Funktion fiir bestimmte Artengruppen auf. Die Biotopkartierung
dokumentiert Gberwiegend ruderal gepragte Offenlandbiotope, darunter ruderale Wiesen mit
unterschiedlichem Gehdlzanteil sowie Heidenelken-Grasnelkenfluren. Letztere sind nach §30
BNatSchG als gesetzlich geschitzte Biotope einzustufen und unterliegen einem besonderen
Schutz.

Die Randbereiche des Planungsraums sind durch Geholzbestande aus Kiefer, Birke und Pappel
gekennzeichnet. Kleinstrukturen wie Schutt- und Steinhaufen sowie Gehdlzgruppen entlang
der Wege und Waldrander erganzen die Habitatvielfalt und bieten wichtige Rickzugsraume
fur zahlreiche Tierarten.

Flora

Die Vegetation ist durch ruderal gepragte Arten gekennzeichnet, die an nahrstoffarme, sandige
Standorte angepasst sind. Charakteristisch sind Arten der Trocken- und Halbtrockenrasen so-
wie Pioniervegetation auf den Plattenwegen. Besonders hervorzuheben sind die Vorkommen
von Heidenelken-Grasnelkenfluren, die als gesetzlich geschitzte Biotope nach §30 BNatSchG
gelten. Diese Strukturen sind empfindlich gegeniiber baulichen Eingriffen und missen bei der
Planung bertcksichtigt werden.

Fauna

Brutvogel:

Es wurden insgesamt 49 Arten nachgewiesen, darunter streng geschutzte Arten wie Heideler-
che, Schwarzspecht und Wendehals sowie Arten des Anhangs| der Vogelschutzrichtlinie wie
der Neuntoter. Mit dem Steinschmétzer kommt zudem eine bundes- und landesweit vom Aus-
sterben bedrohte Art vor. Besonders hohe Revierdichten wurden fir Feldlerche, Grauammer
und Neuntoter festgestellt. Die Bewertung stuft den Planungsraum als Brutvogellebensraum
von sehr hoher Bedeutung ein.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
Im Bereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost”



Seite |14

Reptilien:
Die Zauneidechse tritt mit einer individuenstarken Population auf, die sich vor allem in den
strukturreichen Randbereichen, entlang der Plattenwege und Grdben konzentriert. Die Blind-
schleiche wurde ebenfalls nachgewiesen. Die Habitatqualitat fir diese Arten wird als glinstig
bewertet.

Amphibien:

Die Bedeutung flir Amphibien ist gering; lediglich wenige Individuen des Griinfrosches wurden
an zwei temporaren Kleingewassern im Norden festgestellt. Diese Gewasser haben ein gewis-
ses Potenzial als Laichhabitat flir wenig spezialisierte Arten, sind jedoch aufgrund ihrer gerin-
gen GroBe und Strukturarmut von niedriger Wertigkeit.

Weitere Artengruppen:

Fir Fledermause wurden potenzielle Quartierstrukturen in Form von Baumhohlen festgestellt,
jedoch keine signifikanten Vorkommen. Fir streng geschitzte Insektenarten ist das Habitat-
potenzial aufgrund der Strukturarmut begrenzt.

Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt im Planungsraum wird im Wesentlichen durch die Kombination aus
Offenlandflachen, Sukzessionsbereichen und Kleinstrukturen bestimmt. Diese bieten Lebens-
raume flr eine Vielzahl von Arten, insbesondere fiir Offenlandbriiter und Reptilien. Die 6kolo-
gische Funktion dieser Flachen ist trotz der Vorbelastung hoch, da sie als Trittsteinbiotope im
Landschaftsgeflige wirken und zur Vernetzung von Lebensraumen beitragen.

Zusammenfassende Bewertung

Das Schutzgut ,Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt” ist im Planungsraum von hoher Be-
deutung, insbesondere aufgrund der Vorkommen streng geschuitzter Arten und der gesetzlich
geschutzten Biotope. Die Empfindlichkeit gegentiber baulichen Eingriffen ist hoch, da die ge-
plante Nutzung zu einer dauerhaften Veranderung der Offenlandstrukturen und zu einem Ver-
lust von Lebensraumen fiihren kann. Die Schutzwirdigkeit wird durch die Prasenz von Arten
des Anhangs| der Vogelschutzrichtlinie und streng geschitzten Arten nach §44 BNatSchG zu-
satzlich erhoht.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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tabellarische Relevanzpriifung streng und besonders geschiitzter Arten (§ 44 BNatSchG):

Brutvégel

Greifvogel
(Nah-
rungs-
gaste)

Fleder-
mause

Reptilien

Amphibien

Insekten
(FFH-Ar-
ten)

Libellen,
Wasserka-
fer, Mol-
lusken

Sonstige
Saugetiere

Nachgewiesene / potenziell
vorkommende Arten

Heidelerche, Wendehals,
Schwarzspecht, Neuntoter,
Feldlerche, Grauammer, Braun-
kehlchen, Bluthanfling, Stein-
schmatzer u.a.

Rotmilan, Rohrweihe, Schwarz-
milan, Habicht, Turmfalke

Quartierpotenzial in Gehdlzen
(18 Baume mit Hohlenstruktu-
ren)

Zauneidechse (individuenstarke
Population), Blindschleiche

Griunfrosch-Komplex (Teich-
frosch)

Eremit, Heldbock, GroBer Feu-
erfalter, Nachtkerzenschwéarmer

Diverse streng geschitzte Ar-
ten

Feldhase, Igel

Schutzstatus

Streng geschitzt
(844), Anhang | VS-
RL

Streng geschitzt

Streng geschiitzt

Zauneidechse:
streng geschiitzt,
Blindschleiche: be-
sonders geschiitzt

Besonders ge-
schitzt

Streng geschitzt

Streng geschiitzt

Besonders ge-
schitzt

Poten-
zielle
Betrof-
fenheit

Ja

Nein

Ja (po-
tenziell)

Ja

Nein
(gering)

Nein

Nein

Nein

Begriindung

Verlust von Brutrevieren durch
dauerhafte Flacheninanspruch-
nahme; Zerstérung von Fortpflan-
zungsstatten bei Bau in Brutzeit;
hohe Revierdichten im Plangebiet.

Nutzung nur als Nahrungsgast,
keine Brutnachweise; keine Fort-
pflanzungs- oder Ruhestétten im
Baufeld.

Geholzrodungen kdnnen Quartiere
zerstoren; keine Besatznachweise,
aber Vorsorge erforderlich.

Habitatverlust durch Uberbauung
und Beschattung; Tétungsrisiko
bei Erdarbeiten.

Nur wenige Individuen an tempo-
raren Kleingewdassern auBerhalb
des Baufeldes; keine Laichgewas-
ser betroffen.

Keine geeigneten Habitatstruktu-

ren (Altbdume, Raupenfutterpflan-
zen, strukturreiche Gewasser) vor-
handen.

Kleingewasser sind klein, beschat-
tet und strukturarm; keine geeig-
neten Lebensrdume.

Keine Fortpflanzungsstétten be-
troffen; Durchlassigkeit des Zauns
vorgesehen.

20. Anderung des Flachennutzungsplans
Im Bereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost”
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2.2.3 Schutzgut Flache

Das Schutzgut ,Flache” umfasst die Inanspruchnahme von Grund und Boden fir bauliche und
sonstige Nutzungen sowie die damit verbundenen Veranderungen der Flachenfunktionen. Die
Bewertung erfolgt unter Beriicksichtigung der Grundsatze des sparsamen und nachhaltigen
Umgangs mit Grund und Boden gemal § 1a BauGB sowie der Ziele der Flachenkreislaufwirt-
schaft des Landesentwicklungsplans Brandenburg (LEP BB).

Ausgangssituation im Planungsraum

Der Planungsraum befindet sich auf einer etwa 40,9 ha groBen Konversionsflidche im Bereich
des ehemaligen Sonderlandeplatzes Werneuchen. Die Flache ist durch die friihere militarische
und luftfahrttechnische Nutzung stark vorbelastet und weist technische Strukturen wie das
ehemalige Rollfeld und befestigte Plattenwege auf. Die zentrale Flache wird derzeit nicht fir
eine bauliche Nutzung verwendet, sondern liegt brach. Teilbereiche werden extensiv beweidet,
andere befinden sich in Sukzession. Die Randbereiche sind durch Gehdlzbestande gepragt.

Die Flache liegt im planungsrechtlichen AuBenbereich (§35 BauGB) und ist im wirksamen Fla-
chennutzungsplan bislang als Sonderlandeplatz sowie als Flache mit besonderer Eignung fir
Naturschutz und Landschaftspflege dargestellt. Schutzgebiete oder Vorrangflachen fir andere
Nutzungen sind nicht betroffen.

Vorversiegelungsgrad

Ein wesentlicher Aspekt fur die Bewertung des Schutzgutes ,Flache” ist der Vorversiegelungs-
grad, da er die Intensitdt des Eingriffs und die Kompensationspflicht beeinflusst.
Im Bereich der ehemaligen Start- und Landebahn sowie angrenzender Plattenwege ist die Fla-
che bereits erheblich vorbelastet:

e Gesamtflache des Planungsraums: ca. 40,9 ha

e Bereich der ehemaligen Landebahn: ca. 4,7 ha (vollstandig befestigt mit Betonplatten)

o Weitere befestigte Wege und Rollflachen: ca. 1,5ha

e Vorversiegelte Gesamtflache: rund 6,2 ha — entspricht ca. 15 % des Planungsraums
Diese Flachen sind dauerhaft versiegelt und weisen keine natirliche Bodenfunktion mehr auf.
Die geplante Nutzung sieht vor, die Batteriespeicher auf der bereits versiegelten Landebahn zu
konzentrieren, um zusatzliche Versiegelung zu vermeiden und den Grundsatz der Minimierung
von Eingriffen gemaR § 1a BauGB einzuhalten.

Fldchenbilanz und aktuelle Nutzung
e Vorbelastung: militarische Nutzung, befestigte Wege und Rollfeld
o Aktuelle Nutzung: Brache, teilweise Beweidung, keine Wohnnutzung
e Naturschutzfachliche Einstufung: Offenlandbereiche mit hoher Bedeutung fir be-
stimmte Artengruppen (Brutvogel, Reptilien)

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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Die Flache erfillt derzeit wichtige 6kologische Funktionen als Offenlandlebensraum und Tritt-
steinbiotop im Landschaftsgeflige. Gleichzeitig handelt es sich um eine vorbelastete Flache,
deren Wiedernutzung den Grundsatzen der Flachenkreislaufwirtschaft entspricht.

Zusammenfassende Bewertung

Die Inanspruchnahme der Flache fir die Errichtung einer Photovoltaikanlage stellt eine dauer-
hafte Nutzungsénderung dar. Zwar wird die Versiegelung durch die geplante Bauweise (Mo-
dultische ohne Fundament, punktuelle Fundamente fiir Nebenanlagen) minimiert, dennoch
geht die bisherige Funktion als weitgehend ungestorte Offenflache verloren. Die Empfindlich-
keit ist aufgrund der naturschutzfachlichen Bedeutung der Flache hoch. Positiv zu bewerten ist,
dass keine landwirtschaftlich hochwertigen Boden beansprucht werden und die Nutzung einer
Konversionsflache den Zielen des § 1a BauGB entspricht. Die Konzentration der versiegelungs-
intensiven Anlagen auf die bereits befestigte Landebahn reduziert zusatzliche Eingriffe erheb-
lich.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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2.2.4 Schutzgut Boden

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost” umfasst eine Flache von
rund 40,9 ha im Ostlichen Bereich des ehemaligen Militarflugplatzes Werneuchen. Es handelt
sich um eine Konversionsflache, die durch ihre friihere militarische und luftfahrttechnische Nut-
zung stark anthropogen liberprégt ist. Die Gelandeoberflache ist nahezu eben und weist Hohen
zwischen etwa 80,5 m und 89,5 m tGber NHN auf. Diese geringe Reliefauspragung ist typisch fir
die Barnimplatte und die ehemalige Nutzung als Flugplatz. Die Béden bestehen liberwiegend
aus sandigen Substraten mit hoher Durchlassigkeit und geringem Nahrstoffgehalt. Der Grund-
wasserstand liegt tief, Staunasse tritt nicht auf, und es sind keine grundwasserbeeinflussenden
MaBnahmen erforderlich. Die Flache liegt auBerhalb von Uberschwemmungs- und Wasser-
schutzgebieten.

Bodenfunktionen und naturschutzfachliche Bedeutung

Die Boden im Planungsraum erfillen ihre natlrlichen Funktionen nur eingeschrankt. Als Le-
bensraum fiir Bodenorganismen und Vegetation sind sie aufgrund der Verdichtung und der
Nahrstoffarmut wenig geeignet. Die Filter- und Pufferfunktion gegeniber Schadstoffen ist auf-
grund geringer Humusgehalte und fehlender Bodenentwicklung stark reduziert. Die Funktion
im Wasserhaushalt ist hingegen noch teilweise gegeben: Die hohe Versickerungsfahigkeit er-
moglicht eine Grundwasserneubildung, wenngleich die anthropogene Uberpriagung durch be-
festigte Flachen und Verdichtungen lokal zu einer Beeintrachtigung fihren kann.

Die Archivfunktion des Bodens als Zeugnis der Natur- und Kulturgeschichte ist aufgrund der
intensiven technischen Uberformung und der friiheren militarischen Nutzung nur von geringer
Bedeutung. Auch die Ertragsfunktion ist stark eingeschrankt: Die Boden sind fiir eine landwirt-
schaftliche Nutzung aufgrund ihrer geringen Bodengtite und hohen Trockenheitsanfalligkeit
kaum geeignet.

Vorbelastungen und Altlastenrisiko

Die Flache ist im Altlastenkataster des Landkreises Barnim als militdrische Liegenschaft
~Flugplatz Werneuchen, Kennung 02FRAN112C" gefiihrt. Dies weist auf ein potenzielles
Risiko fir Bodenverunreinigungen hin, insbesondere durch Treibstoffe, Ole, Lésungsmittel oder
andere kontaminierende Stoffe aus der friiheren militdrischen Nutzung. Bei Erdarbeiten sind
daher Untersuchungen gemaB den Vorgaben des Brandenburgischen Abfall- und Boden-
schutzgesetzes (BbgAbfBodG) sowie der einschlagigen technischen Regeln erforderlich.

Zur Vermeidung der Freisetzung von Schadstoffen ist kein Abbruch oder Durchrammen der
im Geltungsbereich bestehenden Betonflachen vorgesehen. Diese Vorgehensweise dient
der Minimierung des Risikos, dass kontaminierte Materialien mobilisiert werden. Die bestehen-
den befestigten Flachen bleiben weitgehend erhalten und werden in die Planung integriert,
insbesondere fiir die Aufstellung der Batteriespeicher. Damit wird eine zusatzliche Belastung
des Bodens vermieden und die Altlastenproblematik auf ein Minimum reduziert.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
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Empfindlichkeit gegeniiber Eingriffen

Die Empfindlichkeit des Bodens gegenliber weiteren baulichen Eingriffen ist aufgrund der be-
stehenden Vorbelastung als gering bis mittel einzustufen. Hochwertige Boden oder Béden mit
besonderer Schutzbediirftigkeit sind nicht vorhanden. Dennoch ist der Boden als endliche Res-
source zu betrachten, sodass zusatzliche Versiegelungen und Verdichtungen moglichst zu ver-
meiden sind. Die Planung sieht vor, die versiegelungsintensiven Anlagen (Batteriespeicher) auf
der bereits befestigten Flache der ehemaligen Start- und Landebahn zu konzentrieren, um zu-
satzliche Eingriffe zu minimieren.

Zusammenfassende Bewertung

Das Schutzgut Boden im Planungsraum weist eine geringe naturschutzfachliche Wertigkeit auf.
Die natirlichen Bodenfunktionen sind durch die anthropogene Uberpragung stark einge-
schrankt. Gleichwohl sind die gesetzlichen Anforderungen an den Bodenschutz zu beachten.
Dies umfasst insbesondere die Vermeidung zusatzlicher Versiegelung, die ordnungsgemaBe
Entsorgung von Bodenmaterial sowie die Prifung auf Altlasten vor Beginn der Bauarbeiten.
Die geplante Nutzung als Solarpark kann unter Berlicksichtigung dieser Aspekte mit den Zielen
des Bodenschutzes vereinbar gestaltet werden.
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2.2.5 Schutzgut Wasser

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost” liegt auf einer ehemaligen
militarischen Konversionsflache im dstlichen Bereich des friiheren Flugplatzes Werneuchen. Die
Flache ist durch die historische Nutzung stark anthropogen Uberpragt und weist keine naturli-
chen FlieB- oder Stillgewasser auf. Es handelt sich Gberwiegend um ruderal gepragte Offen-
landflachen mit befestigten Strukturen wie Betonplatten und Plattenwegen. Die Hohenlage des
Gelandes betragt etwa 80,5m bis 89,5m tber NHN, was eine weitgehend ebene Topografie
mit geringer Reliefauspragung bedeutet.

Hydrologische Verhdiltnisse und Wasserhaushalt

Die Boden im Planungsraum sind Uberwiegend sandig und besitzen eine hohe Durchlassigkeit.
Der Grundwasserstand liegt tief, sodass keine Staunasse auftritt und keine grundwasserbeein-
flussenden MaBnahmen erforderlich sind. Die Versickerungsfahigkeit ist trotz der anthropoge-
nen Uberpragung in den unbefestigten Bereichen gegeben, sodass die Grundwasserneubil-
dung grundsatzlich moglich bleibt.

Oberirdische Gewasser im Sinne des §2 WHG sind im Plangebiet nicht vorhanden. Es existieren
lediglich zwei temporare Kleingewasser im nérdlichen Bereich, die im Rahmen der faunisti-
schen Untersuchung als potenzielle Laichhabitate flir Amphibien identifiziert wurden. Diese
Gewasser sind klein, flach und teilweise beschattet, wodurch ihre 6kologische Wertigkeit als
gering einzustufen ist. Eine funktionale Verbindung zu gr6Beren Gewassern oder zu Schutzge-
bieten besteht nicht.

Der Geltungsbereich liegt auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten nach §76 WHG sowie
auBerhalb von Wasserschutz- oder Heilquellenschutzgebieten. Die Entwasserung erfolgt ober-
irdisch Uber die vorhandenen Gelandestrukturen und versickert im Untergrund. Aufgrund der
geplanten Bauweise — Modultische auf punktuellen Fundamenten — ist keine flachige Boden-
abdichtung vorgesehen, sodass die Versickerungsfahigkeit weitgehend erhalten bleibt.

Vorbelastungen und Risiken

Die Flache ist im Altlastenkataster des Landkreises Barnim als militarische Liegenschaft ,Flug-
platz Werneuchen, Kennung 02FRAN112 C" geflihrt. Dies weist auf ein potenzielles Risiko fur
Schadstoffbelastungen hin, insbesondere durch Treibstoffe, Ole oder andere kontaminierende
Stoffe aus der friiheren Nutzung. Ein Abbruch oder eine Durchrammung der bestehenden Be-
tonflachen ist nicht vorgesehen, um die Freisetzung von Schadstoffen zu vermeiden. Damit
wird das Risiko einer Beeintrachtigung des Grundwassers durch Mobilisierung von Altlasten
erheblich reduziert.

Naturschutzfachliche Bedeutung

Das Schutzgut Wasser im Planungsraum besitzt eine geringe 6kologische Wertigkeit. Es fehlen
naturliche Gewasser, und die vorhandenen temporaren Kleingewasser haben nur eine unter-
geordnete Bedeutung fir den Naturhaushalt. Die Funktionen des Wasserhaushalts — insbeson-
dere die Grundwasserneubildung — sind aufgrund der hohen Durchlassigkeit der B6éden grund-
satzlich gegeben, werden jedoch durch die anthropogene Uberpragung und die geplante Nut-
zung eingeschrankt.
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Zusammenfassende Bewertung

Das Schutzgut Wasser ist im Untersuchungsraum nur in geringem MaBe ausgepragt. Die ge-
plante Nutzung als Solarpark fihrt nicht zu einer erheblichen Beeintrachtigung des Wasser-
haushalts, sofern die vorgesehenen Mafnahmen zur Vermeidung von Schadstoffeintragen und
zur Erhaltung der Versickerungsfahigkeit umgesetzt werden. Die gesetzlichen Anforderungen
des Wasserhaushaltsgesetzes (8§55, 62 WHG) sowie des Brandenburgischen Wassergesetzes
sind zu beachten, insbesondere im Hinblick auf den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
wahrend der Bauphase.

2.2.6 Schutzgut Landschaft

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost” liegt auf der Barnimplatte
im Ostlichen Bereich des ehemaligen Militarflugplatzes Werneuchen. Die Landschaft ist durch
die frihere militarische Nutzung stark anthropogen Uberpragt und weist eine weitgehend of-
fene, ebene Struktur mit geringen Reliefunterschieden auf. Pragende Elemente sind das ehe-
malige Rollfeld, befestigte Plattenwege sowie groBflachige Brachflachen, die sich in Sukzession
befinden. Teilbereiche werden zeitweise mit Schafen beweidet, wodurch ein halboffenes Land-
schaftsbild entsteht.

Die Randbereiche sind durch Gehdlzbestande aus Kiefern, Birken und Pappeln gegliedert, die
eine visuelle Abschirmung gegentiber der Umgebung bewirken. Kleinstrukturen wie Schutt-
und Steinhaufen sowie Gehdlzgruppen entlang der Wege pragen zusatzlich das Landschafts-
bild.

Vorbelastungen durch bestehende Nutzungen

Das Landschaftsbild ist nicht nur durch die militarische Vornutzung, sondern auch durch die
bereits vorhandene technische Infrastruktur gepragt. Im westlichen Bereich des ehemaligen
Flugplatzes befindet sich eine groBflachige Photovoltaikanlage, die das Erscheinungsbild des
Areals bereits erheblich verandert hat. Diese bestehende PV-Anlage stellt eine deutliche Vor-
belastung dar, da sie die offene Landschaft durch eine regelmaBige, technisch gepragte Struk-
tur Gberformt. Die geplante Erweiterung im Osten fligt sich somit in ein bereits durch erneuer-
bare Energien genutztes Umfeld ein und flhrt nicht zu einer erstmaligen technischen Domi-
nanz im Landschaftsraum.

Landschaftsdsthetische Bewertung

Die visuelle Qualitat des Plangebiets ist aufgrund der vorhandenen technischen Strukturen und
der Konversionsnutzung als gering einzustufen. Naturnahe Landschaftselemente sind nur in
den Randbereichen vorhanden. Die Umgebung ist durch eine Mischung aus landwirtschaftlich
genutzten Flachen, Geholzbestanden und vereinzelten Siedlungsstrukturen gepragt. Die
nachstgelegenen Wohnnutzungen befinden sich in einer Entfernung von etwa 800 m, sodass
das Plangebiet aus dem direkten Wohnumfeld nur eingeschrankt wahrnehmbar ist.
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Sichtbeziehungen und Wahrnehmbarkeit

Die Sichtbarkeit des Plangebiets ist aufgrund der offenen Struktur und der geringen Reli-
efauspragung grundsatzlich gegeben. Allerdings wird die Fernwirkung durch die vorhandenen
Geholzriegel und die Randbewaldung reduziert. Die bereits bestehende PV-Anlage im Westen
des Flugplatzes fihrt dazu, dass die geplante Erweiterung im Osten landschaftlich weniger auf-
fallig wirkt, da sich die technische Nutzung in das bestehende Bild einfligt.

Naturschutzfachliche Bedeutung

Das Schutzgut Landschaftsbild besitzt im Untersuchungsraum eine geringe naturschutzfachli-
che Wertigkeit. Die Eigenart und Schénheit der Landschaft sind durch die technische Uberpra-
gung stark eingeschrankt. Gleichwohl ist die geplante Nutzung geeignet, das Landschaftsbild
weiter zu verandern, da die Installation von Photovoltaikmodulen eine zusatzliche technische
Struktur in den Raum einfihrt.

Zusammenfassende Bewertung

Das Landschaftsbild im Planungsraum ist durch die frihere militarische Nutzung und die be-
stehende PV-Anlage im Westen des Flugplatzes stark vorbelastet und weist eine geringe as-
thetische Qualitat auf. Die geplante Nutzung als Solarpark erfolgt auf einer Konversionsflache
und fugt sich in ein bereits technisch gepragtes Umfeld ein. Die visuelle Wirkung des Vorha-
bens wird durch die vorhandenen Gehdlzbestande gemildert, sodass die Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes insgesamt als moderat einzustufen ist.
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2.2.7 Schutzgut Luft und allgemeiner Klimaschutz

Der Planungsraum befindet sich auf der Barnimplatte im &stlichen Bereich des ehemaligen
Flugplatzes Werneuchen. Die Region gehort zum nordostdeutschen Tiefland und ist durch ein
gemaBigt-kontinentales Klima gepragt. Typisch sind relativ kalte Winter, maBig warme Sommer
und eine vergleichsweise geringe Jahresniederschlagsmenge. Nach den Daten des Deutschen
Wetterdienstes (DWD) fir die Region Barnim betrdgt die mittlere Jahresmitteltemperatur etwa
9,5°C, die durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge liegt bei rund 550-600 mm. Die vor-
herrschenden Windrichtungen sind West bis Stidwest, was fiir eine gute Durchliftung des Rau-
mes sorgt. Die Luftqualitat im Planungsraum ist insgesamt als gut einzustufen. Es handelt sich
um einen landlich gepragten Raum ohne groBere Emittenten wie Industrieanlagen oder stark
frequentierte Verkehrsachsen. Die Belastung durch Stickoxide (NO,), Feinstaub (PM10) und an-
dere Luftschadstoffe liegt deutlich unter den Grenzwerten der 39. BImSchV. Die Vorbelastung
ist daher gering.

Lokale Klimafunktionen

Die Flache des ehemaligen Flugplatzes weist aufgrund ihrer offenen Struktur und der ruderal
gepragten Vegetation eine gewisse klimatische Ausgleichsfunktion auf. Sie dient als Kaltluf-
tentstehungsgebiet und tragt zur Frischluftversorgung der angrenzenden Siedlungsbereiche
bei. Die groB3flachigen Betonplatten und befestigten Wege mindern diese Funktion jedoch be-
reits heute, da sie die nachtliche Abkihlung und die Verdunstung reduzieren. Die Waldareale
im Norden und Siden des Planungsraums bernehmen eine wichtige Rolle fiir die lokale
Klimaregulation. Sie wirken temperaturausgleichend, férdern die Luftfeuchtigkeit und tragen
zur Filterung von Luftschadstoffen bei.

Bedeutung fiir den Klimaschutz

Der Planungsraum liegt auBerhalb von Vorranggebieten fir KlimaschutzmaBnahmen, jedoch
innerhalb einer Region, die von den Zielen des Landes Brandenburg zur Reduzierung von Treib-
hausgasemissionen und zur Forderung erneuerbarer Energien erfasst wird. Die geplante Nut-
zung als Solarpark steht im Einklang mit den Klimaschutzzielen des Bundes und des Landes (§ 2
EEG 2023), da sie zur Dekarbonisierung der Energieversorgung beitragt.

Vorbelastungen und Risiken

Die Vorbelastung durch anthropogene Strukturen (Rollfeld, Plattenwege) fihrt bereits heute
zu einer teilweisen Einschrankung der klimatischen Ausgleichsfunktion. Die Flache ist nicht als
besonders sensibel fur Luft- oder Klimaschutzbelange einzustufen, da keine hochwertigen Bi-
otopstrukturen mit herausragender Klimafunktion vorhanden sind.
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Das Schutzgut Luft ist im Planungsraum durch die landliche Lage und die geringe Vorbelastung
in einem guten Zustand. Die klimatische Ausgleichsfunktion ist aufgrund der offenen Flachen
und der angrenzenden Waldareale grundsatzlich gegeben, wird jedoch durch die vorhandenen
technischen Strukturen bereits eingeschrankt.
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2.2.8 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Ausgangslage und rechtlicher Rahmen

Die Erfassung von Kultur- und Sachgutern erfolgt gemal den Vorgaben des Brandenburgi-
schen Denkmalschutzgesetzes (BbgDSchG) sowie den Anforderungen des § 2 Abs.4 BauGB und
der Anlage 1 BauGB. Ziel ist es, mogliche Beeintrachtigungen von Kulturdenkmalen, Boden-
denkmalen und sonstigen schutzwiirdigen Sachgitern im Planungsraum zu identifizieren und
zu bewerten.

Baudenkmale

Im Planungsraum befinden sich keine Baudenkmale. Belange des Baudenkmalschutzes sind da-
her nicht betroffen. Dies wurde durch die Untere Denkmalschutzbehdrde bestatigt. Somit sind
keine direkten Auswirkungen auf bauliche Kulturdenkmale zu erwarten.

Bodendenkmale

Der Planungsraum liegt auf einer ehemaligen militarischen Konversionsflache (Flugplatz Wer-
neuchen). Aufgrund der historischen Nutzung ist nicht auszuschlieBen, dass sich im Untergrund
Bodendenkmale befinden. Nach den Vorgaben des Brandenburgischen Denkmalschutzgeset-
zes (811 Abs.3 BbgDSchG) gilt: Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche
nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten. Diese Regelung dient der Sicherung
und fachgerechten Dokumentation von zuféllig entdeckten Bodendenkmalen wahrend der
Bauarbeiten.

Eine systematische Prospektion oder archaologische Untersuchung ist nach aktuellem Kennt-
nisstand nicht erforderlich, kann jedoch bei Hinweisen auf Funde im Zuge der Bauausfiihrung
angeordnet werden.

Sonstige Kultur- und Sachgiiter

Im Planungsraum befinden sich keine bekannten sonstigen Kultur- oder Sachguter von beson-
derer Bedeutung. Historische Strukturen wie das ehemalige Rollfeld und technische Anlagen
sind nicht denkmalgeschiitzt und unterliegen keiner besonderen Erhaltungspflicht. Sie sind als
Teil der Konversionsflache zu bewerten und kdnnen im Rahmen der geplanten Nutzung tber-
formt werden.

Zusammenfassende Bewertung
e Baudenkmale: Nicht vorhanden, keine Beeintrachtigung.

e Bodendenkmale: Potenzielles Vorkommen nicht auszuschlieBen; Sicherungspflicht bei
Zufallsfunden gemaB § 11 Abs.3 BbgDSchG.

e Sonstige Kultur- und Sachgditer: Keine relevanten Objekte vorhanden.

Die Belange des Denkmalschutzes sind im Planungsraum insgesamt von geringer Bedeutung.
Gleichwohl ist die gesetzliche Sicherungspflicht bei Bodendenkmalfunden zu beachten. Eine
entsprechende textliche Festsetzung im Bebauungsplan ist erforderlich.
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2.2.9 Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Der Planungsraum befindet sich im 6stlichen Bereich des ehemaligen Flugplatzes Werneuchen
auBerhalb von Naturschutzgebieten, Nationalparks und Biospharenreservaten. Auch Land-
schaftsschutzgebiete iberlagern den Planungsraum nicht unmittelbar.

Das nachstgelegene Schutzgebiet ist das Gebiet von Gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) , Fdn-
gersee und unterer Gamengrund” (DE 3349-302), das sich in einer Entfernung von rund 3 km
stidlich des Planungsraums befindet. Dieses Gebiet ist nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie
ausgewiesen und dient dem Schutz wertvoller Lebensraume und Arten. Aufgrund der Distanz
und der fehlenden funktionalen Verbindung (keine hydrologische oder direkte Habitatvernet-
zung) ist eine erhebliche Beeintrachtigung der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets nicht zu erwar-
ten.

Weitere nationale Schutzgebiete wie das Landschaftsschutzgebiet ,Barnim” befinden sich im
weiteren Umfeld, jedoch ohne direkte Uberlagerung des Planungsraums. Auch Vogelschutz-
gebiete (SPA) sind nicht betroffen.

Schutzgebietsstatus und rechtliche Vorgaben

Die Prifung der Schutzgebietsbelange erfolgt gemall den Anforderungen des Bundesnatur-
schutzgesetzes (§§32 ff. BNatSchG) sowie der FFH- und Vogelschutzrichtlinie. Fir den Pla-
nungsraum selbst bestehen keine Schutzgebietsausweisungen. Die nachstgelegenen Natura-
2000-Gebiete sind so weit entfernt, dass keine unmittelbaren Wirkungen durch das Vorhaben
zu erwarten sind.

Vorbelastungen und Empfindlichkeit

Der Planungsraum ist durch die militarische Vornutzung und die vorhandenen technischen
Strukturen stark anthropogen Uberpragt. Es handelt sich nicht um einen Bereich mit hoher
naturschutzfachlicher Sensibilitat. Die Flache liegt auBerhalb 6kologischer Vernetzungsachsen
und weist keine funktionale Verbindung zu den nachstgelegenen Schutzgebieten auf.

Zusammenfassende Bewertung

Das Schutzgut ,Schutzgebiete” ist im Planungsraum nicht direkt betroffen. Aufgrund der Ent-
fernung zu Natura-2000-Gebieten und der fehlenden funktionalen Beziehungen sind erhebli-
che Beeintrachtigungen auszuschlieBen. Eine FFH-Vertraglichkeitsprifung ist nicht erforderlich.
Gleichwohl ist im Rahmen der Umweltpriifung sicherzustellen, dass keine indirekten Wirkungen
(z.B. durch Staub, Larm oder Wasserhaushaltsveranderungen) auf die nachstgelegenen Schutz-
gebiete entstehen.
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2.3  Entwicklungsprognosen des Umweltzustands
Entwicklungsprognosen bei der Durchfiihrung der Planung

Die Entwicklungsprognose beschreibt die voraussichtlichen Veranderungen der Umweltbedin-
gungen, die sich aus der Umsetzung des Bebauungsplans ergeben. Sie dient dazu, die lang-
fristigen Auswirkungen auf die Schutzgiter gemaB Anlage1 BauGB zu bewerten und die
Grundlage fiir die Ableitung von Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmaBnahmen
zu schaffen.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich die Umwelt im Planungsraum und im Untersuchungs-
gebiet durch die geplante Nutzung entwickeln wird. Dabei werden sowohl die direkten Aus-
wirkungen (z.B. Flacheninanspruchnahme, Veranderung der Biotopstrukturen, Eingriffe in den
Wasserhaushalt) als auch indirekte Effekte (z. B. Veranderungen des Landschaftsbildes, Beein-
trachtigungen von Lebensraumen durch Betriebsablaufe) beriicksichtigt. Die Prognose erfolgt
verbal-argumentativ und orientiert sich an den Grundsatzen des § 1a BauGB zur Vermeidung
und Minimierung von Eingriffen sowie an den Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 13
ff. BNatSchG).

Die Bewertung umfasst insbesondere:

e die dauerhafte Nutzungsanderung von Offenlandflachen durch die Errichtung tech-
nischer Anlagen,

e die Veranderung der 6kologischen Funktionen im Planungsraum, insbesondere fir
Arten und Lebensraume,

o die Auswirkungen auf Boden, Wasser und Klima, einschlieBlich der Versickerungsfa-
higkeit und des Mikroklimas,

e die landschaftsbildpragende Wirkung der geplanten Anlagen sowie mdgliche opti-
sche und akustische Effekte,

e die Folgen fiir die menschliche Gesundheit und das Wohlbefinden, insbesondere
im Hinblick auf Immissionen und Sicherheitsaspekte.

Die Prognose berlicksichtigt sowohl die Bauphase als auch die Betriebsphase und stellt dar, in
welchem Umfang die geplanten MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung geeignet sind,
negative Entwicklungen zu begrenzen. Sie bildet damit die Grundlage fir die abschlieBende
Abwagung im Rahmen der Umweltpriifung.
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2.3.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Bevolkerung und menschliche Gesundheit

Bauphase

Wahrend der Bauphase sind temporare Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit vor al-
lem durch Larm- und Staubemissionen zu erwarten. Diese entstehen durch den Einsatz von
Baumaschinen, den Transport von Materialien sowie durch Erdarbeiten. Aufgrund der Nahe
einzelner sensibler Nutzungen — insbesondere der Wohnbebauung in 60 m Entfernung nérdlich
des Planungsraums und des Reiterhofs in etwa 400 m Entfernung — kdnnen kurzzeitige Beein-
trachtigungen nicht ausgeschlossen werden. Die Belastungen sind jedoch zeitlich begrenzt und
lassen sich durch geeignete MaBnahmen wie den Einsatz larmarmer Maschinen, die Begren-
zung der Arbeitszeiten auf die Tagesstunden sowie StaubbindungsmaBnahmen (z.B. Bereg-
nung von Fahrwegen) minimieren.

Ein erhohtes Risiko fir die Gesundheit durch Schadstoffemissionen ist nicht zu erwarten, da
keine groBflachigen Bodenverunreinigungen bekannt sind.

Betriebsphase

In der Betriebsphase sind keine erheblichen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit zu
erwarten. Photovoltaikanlagen sind passive Systeme, die weder Luftschadstoffe noch relevante
Gerauschemissionen verursachen. Die Gerausche von Wechselrichtern und Transformatoren
liegen nach bisherigen Erfahrungen deutlich unter den Richtwerten der TA Larm und sind auf-
grund der Entfernung zu Wohnnutzungen nicht wahrnehmbar. Auch fiir den Reiterhof und das
eingeschrankte Gewerbegebiet in 250 m Entfernung sind keine relevanten Immissionen zu er-
warten.

Blendwirkungen durch die PV-Module wurden im Rahmen eines Gutachtens gepruft. Die Er-
gebnisse zeigen, dass keine sicherheitsrelevanten oder gesundheitsbeeintrachtigenden Refle-
xionen auftreten. Damit sind optische Stérungen fir die Bevolkerung ausgeschlossen.

Gesundheits- und Sicherheitsaspekte

Das Vorhaben fiihrt zu keiner Erhéhung des Unfallrisikos fir die Bevolkerung. Die Einfriedung
des Solarparks verhindert unbefugten Zutritt, ohne die Durchlassigkeit fir Kleintiere zu beein-
trachtigen. Kampfmittel- und Altlastenprifungen sowie die Einhaltung der Baustellensicher-
heitsvorschriften stellen sicher, dass Risiken wahrend der Bauphase minimiert werden.

Gesamtbewertung

Die Auswirkungen auf das Schutzgut ,Bevdlkerung und menschliche Gesundheit” sind insge-
samt als geringfiigig und nicht erheblich einzustufen. Temporéare Belastungen wahrend der
Bauphase kdnnen durch geeignete Vermeidungs- und MinimierungsmaBBnahmen auf ein zu-
mutbares MalB reduziert werden. In der Betriebsphase sind keine negativen Auswirkungen zu
erwarten.
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2.3.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt Pflan-
zen und Biologische Vielfalt

Die Errichtung und der Betrieb des Solarparks ,Flugplatz Ost” fihren zu erheblichen
Veranderungen der 6kologischen Strukturen im Planungsraum. Betroffen sind insbe-
sondere Offenlandarten, Reptilien, Insekten sowie Geholzbriter und Flederméause. Die
Prognose beriicksichtigt die Bauphase, die Betriebsphase und die langfristige Entwick-
lung unter Einbeziehung aktueller Fachstudien und rechtlicher Vorgaben (8§44
BNatSchG, EU-Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie).

Bauphase

Die Bauphase ist durch die starksten Eingriffe gepragt. Offenlandbereiche, die derzeit
als Brut- und Nahrungshabitat fir Arten wie Feldlerche, Grauammer und Steinschmat-
zer dienen, werden durch Baustelleneinrichtungen und den Aufbau der Modulreihen
beansprucht. Ohne zeitliche Steuerung der Arbeiten besteht die Gefahr der Zerstérung
von Nestern und Gelegen. Die streng geschiitzte Zauneidechse ist besonders gefahr-
det, da sie die Randbereiche und Plattenwege als Sonnenplatze und Eiablagehabitate
nutzt. Mechanische Einwirkungen wie Uberfahren oder Bodenarbeiten kénnen zu er-
heblichen Verlusten fihren.

Geholzbeseitigungen:

Im Zuge der Umsetzung sind Geholzbestande im Planungsraum zu entfernen, um die
Modulflachen freizuhalten. Diese MaBBnahme betrifft Artengruppen, die Gehdlze als
Brut- oder Quartierstandorte nutzen. Dazu zahlen Singvogel wie Amsel, Buchfink und
Dorngrasmicke sowie Fledermause, die Baumhohlen als Sommerquartiere nutzen. Die
Entfernung kann zur Aufgabe von Brutplatzen und Quartieren fihren, wenn sie wah-
rend der Fortpflanzungszeit erfolgt oder ohne vorherige Kontrolle durchgefihrt wird.

Betriebsphase

Die langfristige Betriebsphase ist durch eine dauerhafte Nutzungsanderung gepragt.
Die Modulreihen schaffen ein halboffenes Landschaftsbild mit Schattenbereichen,
wodurch sich die Vegetationsstruktur verandert. Nach der BfN-Studie (Peschel & Pe-
schel, 2025) kénnen Solarparks bei geeigneter Pflege und Strukturangebot fir Offen-
landarten wie Feldlerche und Grauammer sogar hochattraktive Brutlebensraume dar-
stellen. Voraussetzung ist eine extensive Pflege mit niedriger Vegetation (max. 15—
20 cm) und Offenbodenstellen. Ohne diese Pflege sinkt die Attraktivitat deutlich.
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Fir die Zauneidechse gilt: Bei geeigneter Gestaltung — insbesondere durch Sandlinsen,
Lesesteinhaufen und sonnige Randbereiche — kdnnen Solarparks als Ersatzlebensraum
dienen. Nach Umsetzung der BaumaBnahmen und Schaffung geeigneter Strukturen ist
eine Rebesiedelung innerhalb des Solarparks moglich und realistisch. Externe Ersatz-
habitate sind nicht erforderlich.

Fir Geholzbriter und Fledermause bedeutet die Entfernung von Gehdlzen einen dau-
erhaften Verlust von Quartierstrukturen. Eine Kompensation kann durch die Anlage
von Ersatzquartieren (z. B. Fledermauskasten, Nistkdsten) innerhalb des Solarparks und
in angrenzenden Bereichen erfolgen.

Langfristige Entwicklung

Langfristig ist eine Verschiebung der Artengemeinschaft zu erwarten: Offenlandarten
kédnnen bei richtiger Pflege erhalten bleiben oder sogar zunehmen, wahrend sich zu-
satzlich Arten einstellen, die strukturreiche, halboffene Lebensraume bevorzugen. Die
biologische Vielfalt kann fir bestimmte Artengruppen (Insekten, Pflanzen, Reptilien)
steigen, bleibt aber fiir Geholzbriter und Fledermause ohne ErsatzmalBnahmen einge-
schrankt.

MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und Kompensation
Vermeidung:

e Bauarbeiten auBerhalb der Brutzeit (1. Marz bis 30. September) oder nach vor-
heriger 6kologischer Kontrolle.

e Umsetzen der Zauneidechsen in eingriffsnahe, storungsfreie Habitate vor
Beginn der Bauarbeiten. Diese Habitate werden so gestaltet, dass sie wahrend
der Bauphase Schutz bieten und nach Abschluss der Arbeiten eine Riickwande-
rung in den Solarpark ermoglichen.

e Geholzbeseitigungen nur auBerhalb der Fortpflanzungszeit (Oktober bis Feb-
ruar) und nach Kontrolle auf Fledermausquartiere und Vogelnester.

Minderung:

o Pflegekonzept mit StoBbeweidung oder Mahd zur Erhaltung niedriger Vegeta-
tion und Offenbodenstellen.

e Steigerung der Wertigkeit der vorhandenen Vegetation durch naturschutzfach-
liche Pflege und ggf. Einsaat von blihpflanzenreichem Saatgut in Bereichen mit
Bodenverwundungen/Rohbodenflachen.

e Schaffung von Kleinstrukturen (Sandlinsen, Lesesteinhaufen, Totholz) fiir Rep-
tilien und Insekten innerhalb des Solarparks.
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e Installation von Fledermauskasten und Nistkdsten als Ersatz flr verlorene
Quartiere.

e Durchlassige Einfriedung fir Kleinsduger und Amphibien.
Kompensation:

o Keine externen Ausgleichsflachen, sondern Kompensation nach dem Barni-
mer Modell (Herstellungskostenansatz) durch Beteiligung an einem Flachen-
poolobjekt des Landkreises Barnim.

e Die Hohe der Kompensationskosten wird auf Grundlage der Eingriffsintensitat
und der Flachenbilanz berechnet und dient der Finanzierung von Naturschutz-
malBnahmen im Landkreis.

Monitoring:

e Finfjahriges Monitoring zur Erfolgskontrolle und Anpassung des Pflegekonzep-
tes.
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2.3.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Flache

Bauphase

Wahrend der Bauphase kommt es zu einer tempordren Fldcheninanspruchnahme fiir Baustel-
leneinrichtungen, Lagerflaichen und Arbeitsstreifen. Diese beanspruchen zusatzliche Teilfla-
chen, die Uber den eigentlichen Geltungsbereich der geplanten Anlagen hinausgehen kdnnen.
Die Auswirkungen sind jedoch zeitlich begrenzt und kénnen durch eine sorgfaltige Baustellen-
logistik minimiert werden. Eine vollstandige Versiegelung erfolgt in dieser Phase nicht, jedoch
wird die Bodenstruktur durch Befahrung und Lagerung verdichtet, was die Regenerationsfa-
higkeit beeintrachtigen kann.

Betriebsphase

Die dauerhafte Inanspruchnahme der Flache firr die Errichtung des Solarparks fuhrt zu einer
Nutzungsanderung von Offenlandflachen. Die geplante Bauweise sieht vor, die Photovoltaik-
module auf Unterkonstruktionen ohne durchgehende Fundamentplatten zu errichten, sodass
die Versiegelung auf punktuelle Fundamente beschrankt bleibt. Dennoch wird die Flache ihrer
bisherigen Funktion als weitgehend ungestorte Offenflache entzogen.

Besonders relevant ist die Konzentration der versiegelungsintensiven Anlagen (Batteriespei-
cher, Trafostationen) auf die bereits befestigte Landebahn. Diese Flache ist mit rund 4,7 ha voll-
standig vorversiegelt und weist keine naturliche Bodenfunktion mehr auf. Durch die Nutzung
dieser Vorbelastung wird zusatzlicher Flachenverbrauch vermieden und der Grundsatz der Mi-
nimierung von Eingriffen gemal § 1a BauGB eingehalten.

Die verbleibenden Flachen unter den Modulreihen bleiben grundsatzlich wasserdurchlassig
und koénnen durch eine extensive Begriinung 6kologisch aufgewertet werden. Dennoch ist die
okologische Funktion als Offenlandlebensraum fiir bestimmte Artengruppen (Brutvdgel, Rep-
tilien) erheblich eingeschrankt. Die Empfindlichkeit des Schutzgutes ist daher hoch.

Langfristige Entwicklung

Die langfristige Entwicklung ist durch eine dauerhafte Nutzungsdnderung gepragt. Die Flache
wird flr mindestens 25 Jahre als Standort fiir eine Photovoltaikanlage genutzt. Eine vollstan-
dige Wiederherstellung der urspriinglichen Offenlandfunktion ist erst nach Riickbau mdéglich.
Positiv zu bewerten ist, dass die geplante Nutzung keine landwirtschaftlich hochwertigen Bo-
den beansprucht und die Wiedernutzung einer Konversionsflache den Zielen der Flachenkreis-
laufwirtschaft entspricht.

Gesamtbewertung

Die Auswirkungen auf das Schutzgut ,Flache” sind als erheblich einzustufen, da eine groBfla-
chige Nutzungsanderung erfolgt. Durch die Nutzung der bereits versiegelten Landebahn und
die Minimierung zusatzlicher Versiegelung werden die Eingriffe jedoch reduziert. Die Empfind-
lichkeit bleibt aufgrund der 6kologischen Bedeutung der Offenlandbereiche hoch.
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2.3.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Die geplante Errichtung des Solarparks ,Flugplatz Ost” fihrt zu einer dauerhaften Inanspruch-
nahme von Flachen innerhalb des Geltungsbereichs. Die Bdden sind bereits durch die frihere
militarische Nutzung erheblich vorbelastet und weisen eine geringe naturschutzfachliche Wer-
tigkeit auf. Dennoch sind die Funktionen des Bodens als endliche Ressource zu beriicksichti-
gen. Die Bewertung der Auswirkungen erfolgt unter Berlicksichtigung der geplanten Bauweise,
der bestehenden Vorbelastungen sowie der vorgesehenen technischen MaBnahmen zur Risi-
kominimierung.

Art und Umfang der Eingriffe

Die Errichtung der Photovoltaikanlage und der zugehdrigen technischen Infrastruktur fihrt zu
einer Nutzungsanderung der Offenlandflachen. Die Modultische werden auf punktuellen Fun-
damenten errichtet, sodass keine flachige Versiegelung erfolgt. Die Flachen zwischen den Mo-
dulreihen bleiben wasserdurchlassig, wodurch die Grundwasserneubildung weitgehend erhal-
ten bleibt. Die versiegelungsintensiven Anlagen wie Batteriespeicher werden auf der bereits
befestigten Flache der ehemaligen Start- und Landebahn konzentriert. Damit wird zusatzlicher
Bodenverbrauch minimiert.

Ein Abbruch oder eine Durchrammung der bestehenden Betonflachen ist nicht vorgesehen, um
die Freisetzung potenziell vorhandener Schadstoffe zu vermeiden. Diese Vorgehensweise re-
duziert das Risiko einer Mobilisierung von Altlasten erheblich. Gleichwohl ist zu beachten, dass
die geplante Nutzung eine dauerhafte Veranderung der Bodenfunktion bewirkt: Die Lebens-
raumfunktion flr Bodenorganismen wird eingeschrankt, die Filter- und Pufferfunktion bleibt
aufgrund der geringen Bodenentwicklung und der Vorbelastung ohnehin stark reduziert.

Bewertung der Auswirkungen
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind insgesamt als gering bis moderat einzustufen.
Dies ergibt sich aus folgenden Faktoren:

o Geringe naturschutzfachliche Wertigkeit der Béden aufgrund der anthropogenen Uber-
pragung.

e Minimierung zusatzlicher Versiegelung durch die gewahlte Bauweise und die Konzent-
ration technischer Anlagen auf bereits befestigte Flachen.

e Vermeidung von Altlastenrisiken durch den Verzicht auf Abbruch oder Durchrammung
der Betonflachen.

o Erhalt der Versickerungsfahigkeit in den Zwischenbereichen der Modulreihen.

Dennoch ist ein Eingriff in die Bodenfunktionen nicht vollstandig auszuschlieBen. Die Nut-
zungsanderung fihrt zu einer dauerhaften Einschrankung der natirlichen Bodenentwicklung
und der Habitatfunktion.

VermeidungsmaBnahmen
Zur Vermeidung zusatzlicher Belastungen sind folgende MaBnahmen vorgesehen:

o Keine Durchrammung oder Abbruch der bestehenden Betonflachen, um die Mobilisie-
rung von Schadstoffen zu verhindern.
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Verwendung von punktuellen Rammgriindungen fiir die Modultische, um flachige Ver-
siegelungen zu vermeiden.

Konzentration der versiegelungsintensiven Anlagen (Batteriespeicher, Trafostationen)
auf die bereits befestigte Flache der ehemaligen Start- und Landebahn.

Bauzeitenregelung und Baustellenlogistik, um unndtige Bodenverdichtungen durch
schwere Maschinen zu vermeiden.

MinderungsmaBBnahmen

Erhalt der Wasserdurchlassigkeit in den Zwischenbereichen der Modulreihen durch Ver-
zicht auf Bodenabdichtungen.

Extensive Pflege der Griinflachen innerhalb des Solarparks (Mahd oder Beweidung), um
eine naturnahe Vegetationsentwicklung zu férdern und die Bodenstruktur zu stabilisie-
ren.

Verzicht auf den Einsatz von Diingemitteln und Pflanzenschutzmitteln, um die Boden-
okologie nicht zusatzlich zu belasten.

KompensationsmaBnahmen

Da die Boden im Planungsraum eine geringe 6kologische Wertigkeit aufweisen, ist eine Kom-
pensation im Sinne der Eingriffsregelung (§ 1a Abs.3 BauGB, §§ 13 ff. BNatSchG) erforderlich,
jedoch in begrenztem Umfang. Vorgesehen sind:

Beteiligung an einem Flachenpoolobjekt des Landkreises Barnim nach dem Herstel-
lungskostenansatz des Barnimer Models

Entwicklung von Bllhstreifen und Griinfenstern innerhalb des Solarparks, die nicht nur
der Biodiversitat dienen, sondern auch die Bodenstruktur stabilisieren.

Langfristige Pflege und Unterhaltung der Ausgleichsflachen Giber mindestens 25 Jahre,
um die Wirksamkeit der MaBBnahmen sicherzustellen.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung flhrt zu einer dauerhaften Veranderung der Bodenfunktionen, die je-
doch aufgrund der bestehenden Vorbelastung und der gewdhlten Bauweise als vertretbar ein-
gestuft wird. Durch die konsequente Umsetzung der Vermeidungs- und MinderungsmafBnah-
men sowie die Bereitstellung geeigneter Kompensationsflachen kann das Vorhaben mit den
Zielen des Bodenschutzes vereinbar gestaltet werden.
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2.3.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Das Schutzgut Wasser ist im Planungsraum nur in geringem MaBe ausgepragt. Es fehlen na-
turliche FlieB- und Stillgewasser, und die vorhandenen temporaren Kleingewdsser im Norden
auBerhalb des Geltungsbereiches haben eine geringe 6kologische Wertigkeit. Die Béden sind
Uberwiegend sandig und weisen eine hohe Durchlassigkeit auf, sodass die Grundwasserneu-
bildung grundsatzlich mdglich bleibt. Der Grundwasserstand liegt tief, Staunasse tritt nicht auf.
Das Gebiet liegt auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten nach §76 WHG sowie auBerhalb
von Wasserschutz- oder Heilquellenschutzgebieten.

Die geplante Errichtung des Solarparks flihrt zu einer dauerhaften Nutzungsanderung, jedoch
nicht zu einer flachigen Bodenabdichtung, da die Modultische auf punktuellen Rammfunda-
menten errichtet werden. Die Flachen zwischen den Modulreihen bleiben wasserdurchlassig.
Die versiegelungsintensiven Anlagen wie Batteriespeicher werden auf der bereits befestigten
Flache der ehemaligen Start- und Landebahn konzentriert. Ein Abbruch oder eine Durchram-
mung der bestehenden Betonflachen ist nicht vorgesehen, um die Freisetzung potenziell vor-
handener Schadstoffe zu vermeiden.

Art und Umfang der Auswirkungen
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser betreffen vor allem folgende Aspekte:

o Oberflichenwasser:
Da keine natlrlichen Gewasser vorhanden sind, entstehen keine direkten Eingriffe in
FlieB- oder Stillgewasser. Die temporaren Kleingewasser im nordlichen Bereich bleiben
unberihrt, sodass ihre Funktion als potenzielles Laichhabitat flir Amphibien erhalten
bleibt.

e Grundwasser:
Die Grundwasserneubildung wird durch die geplante Nutzung nur geringfligig beein-
flusst. Die punktuelle Fundamentierung der Modultische und die wasserdurchlassigen
Zwischenbereiche gewahrleisten, dass die Versickerungsfahigkeit weitgehend erhalten
bleibt. Eine relevante Veranderung des Wasserhaushalts ist nicht zu erwarten.

o Altlastenrisiko:
Die Flache ist im Altlastenkataster des Landkreises Barnim als militérische Liegenschaft
,Flugplatz Werneuchen, Kennung 02FRAN112 C" gefiihrt. Damit besteht ein potenziel-
les Risiko fiir Schadstoffbelastungen, insbesondere durch Treibstoffe, Ole oder andere
kontaminierende Stoffe aus der friiheren Nutzung. Durch den Verzicht auf Abbruch
oder Durchrammung der Betonflachen wird das Risiko einer Mobilisierung von Schad-
stoffen erheblich reduziert.

e Bauphase:
Wahrend der Bauphase kdnnen temporare Risiken flir das Schutzgut Wasser entstehen,
insbesondere durch unsachgeméaBen Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (Kraft-
stoffe, Schmierstoffe) oder durch Oberflachenabfluss bei Niederschldagen.
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Bewertung der Eingriffsintensitdt
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind insgesamt als gering einzustufen. Dies ergibt
sich aus folgenden Faktoren:

o Keine direkten Eingriffe in Gewasser.
e Erhalt der Versickerungsfahigkeit in den Zwischenbereichen der Modulreihen.
o Konzentration versiegelungsintensiver Anlagen auf bereits befestigte Flachen.

e Vermeidung von Altlastenrisiken durch den Verzicht auf Eingriffe in bestehende Beton-
flachen.

VermeidungsmaBnahmen
e Keine Durchrammung oder Abbruch der bestehenden Betonflachen, um die Mobilisie-
rung von Schadstoffen zu verhindern.

e Verwendung von punktuellen Fundamenten fiir die Modultische, um flachige Boden-
abdichtungen zu vermeiden.

o Konzentration der versiegelungsintensiven Anlagen auf die bereits befestigte Flache
der ehemaligen Start- und Landebahn.

e Bauzeitenregelung und Baustellenlogistik, um den Eintrag von wassergefahrdenden
Stoffen in den Boden zu verhindern.

MinderungsmaBBnahmen
e Sicherer Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen gemaf § 62 WHG wahrend der Bau-
phase (z.B. Einrichtung von Auffangwannen, mobile Tankstellen mit Leckageliberwa-
chung).

e Vermeidung von Oberflachenabfluss durch geeignete Baustellenorganisation und tem-
porare RickhaltemaBnahmen bei Niederschlagen.

e Schulung des Baustellenpersonals zu wasserrechtlichen Anforderungen und Notfall-
maBnahmen bei Havarien.

KompensationsmaBnahmen

Da die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser als gering einzustufen sind, sind keine eigen-
standigen KompensationsmalBnahmen erforderlich. Die Sicherung der Versickerungsfahigkeit
und die Vermeidung von Schadstoffeintragen stellen die wesentlichen Anforderungen dar.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung fiihrt nicht zu einer erheblichen Beeintrachtigung des Schutzgutes Was-
ser. Durch die konsequente Umsetzung der Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen kann
das Vorhaben mit den Zielen des Wasserhaushaltsgesetzes (§§55, 62 WHG) sowie des Bran-
denburgischen Wassergesetzes vereinbar gestaltet werden. Die Grundwasserneubildung bleibt
weitgehend erhalten, und Risiken fiir die Wasserqualitat werden durch die gewahlte Bauweise
und die vorgesehenen MaBBnahmen minimiert.
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2.3.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Allgemeiner Klimaschutz

Die Flache des ehemaligen Flugplatzes weist aufgrund ihrer offenen Struktur eine gewisse kli-
matische Ausgleichsfunktion auf, insbesondere als Kaltluftentstehungsgebiet. Diese Funktion
wird jedoch durch die vorhandenen technischen Strukturen (Rollfeld, Plattenwege) bereits ein-
geschrankt. Die angrenzenden Waldareale im Norden und Stiden ibernehmen eine wichtige
Rolle fur die lokale Klimaregulation.

Art und Umfang der Auswirkungen
Die geplante Errichtung des Solarparks fuihrt zu folgenden potenziellen Auswirkungen:

e Luftqualitat:
Wahrend der Bauphase kdnnen temporare Emissionen durch Baumaschinen, Trans-
portfahrzeuge und Staubaufwirbelungen entstehen. Diese Emissionen sind jedoch zeit-
lich begrenzt und rdumlich eng begrenzt auf den Planungsraum. Im Betrieb entstehen
keine relevanten Luftschadstoffe, da Photovoltaikanlagen emissionsfrei arbeiten.

e Lokale Klimafunktion:
Die Installation von Photovoltaikmodulen verdndert die Oberflachenstruktur. Durch
die teilweise Uberdeckung des Bodens wird die Verdunstung reduziert, was lokal zu
einer geringfligigen Erhéhung der Oberflachentemperaturen flhren kann. Die grof3-
flachige Versiegelung bleibt jedoch aus, da die Modultische auf punktuellen Funda-
menten errichtet werden und die Zwischenrdume wasserdurchlassig bleiben. Die Kalt-
luftentstehung wird durch die Anlage nur geringfligig beeintrachtigt, da die offenen
Zwischenraume weiterhin eine Luftzirkulation ermdglichen.

o Allgemeiner Klimaschutz:
Die geplante Nutzung tragt erheblich zur Erreichung der Klimaschutzziele des Bundes
und des Landes bei (§2 EEG 2023). Durch die Erzeugung erneuerbarer Energie wird
eine Reduzierung von Treibhausgasemissionen erreicht, die den positiven Effekt der
Anlage auf den Klimaschutz deutlich Gberwiegt.

Bewertung der Eingriffsintensitdt

Die Auswirkungen auf die Luftqualitat sind als gering einzustufen, da die temporaren Emissio-
nen wahrend der Bauphase durch geeignete MaBnahmen minimiert werden kdnnen und im
Betrieb keine relevanten Emissionen auftreten. Die Auswirkungen auf die lokale Klimafunktion
sind ebenfalls gering, da die Anlage keine flachige Bodenabdichtung verursacht und die klima-
tische Ausgleichsfunktion weitgehend erhalten bleibt. Im Hinblick auf den allgemeinen Klima-
schutz ist die Wirkung positiv, da die Anlage einen Beitrag zur Dekarbonisierung der Energie-
versorgung leistet.

VermeidungsmaBnahmen
e Einsatz emissionsarmer Baumaschinen und Fahrzeuge wahrend der Bauphase.

e Staubbindende MaBnahmen (z.B. Bewasserung von Fahrwegen) bei trockener Witte-
rung.
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e Begrenzung der Bauarbeiten auf Tageszeiten mit geringer Windgeschwindigkeit zur
Minimierung von Staubverfrachtungen.

MinderungsmaBBnahmen
e Optimierung der Baustellenlogistik zur Reduzierung von Transportwegen.

e Schulung des Baustellenpersonals im Umgang mit wassergefadhrdenden und emissions-
relevanten Stoffen.

e Erhalt der offenen Zwischenrdume zwischen den Modulreihen zur Sicherung der Luft-
zirkulation.

KompensationsmaBnahmen

Fur das Schutzgut Luft sind keine eigenstandigen KompensationsmaBnahmen erforderlich, da
die Eingriffsintensitat gering ist. Im Hinblick auf den Klimaschutz stellt die Errichtung der Pho-
tovoltaikanlage selbst eine MaBnahme dar, die iber die gesetzlichen Anforderungen hinaus-
geht und einen erheblichen positiven Beitrag leistet.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung fihrt nicht zu einer relevanten Beeintrachtigung der Luftqualitat und nur
zu einer geringfligigen Veranderung der lokalen Klimafunktion. Die positiven Effekte auf den
Klimaschutz Gberwiegen deutlich. Durch die Umsetzung der vorgesehenen Vermeidungs- und
MinderungsmaBnahmen kann das Vorhaben mit den Zielen des Luft- und Klimaschutzes ver-
einbar gestaltet werden.
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2.3.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Das Landschaftsbild im Bereich des ehemaligen Flugplatzes Werneuchen ist durch die friihere
militarische Nutzung und die vorhandenen technischen Strukturen stark vorbelastet. Pragende
Elemente sind das ehemalige Rollfeld, befestigte Plattenwege sowie groBflachige Brachflachen
mit ruderaler Vegetation. Hinzu kommt eine bestehende Photovoltaikanlage im westlichen Be-
reich des Flugplatzes, die das Erscheinungsbild bereits erheblich verandert hat. Diese Vorbe-
lastung fuhrt dazu, dass die geplante Erweiterung im 6stlichen Teil des Planungsraums nicht in
einen landschaftlich unberiihrten Raum eingreift, sondern sich in ein bereits technisch geprag-
tes Umfeld einflgt.

Die Umgebung ist durch eine Mischung aus landwirtschaftlich genutzten Flachen, Gehdlzbe-
standen und vereinzelten Siedlungsstrukturen gekennzeichnet. Die nachstgelegenen Wohn-
nutzungen befinden sich in einer Entfernung von etwa 800 m. Die Wahrnehmbarkeit des Pla-
nungsraums wird zusatzlich durch bestehende Waldareale im Norden und Siden erheblich
reduziert. Diese Geholzriegel bieten einen hervorragenden Sichtschutz, sodass keine zusatzli-
chen Geholzanpflanzungen zur visuellen Abschirmung erforderlich sind.

Art und Umfang der Auswirkungen

Die Errichtung des Solarparks flihrt zu einer deutlichen Veranderung des Landschaftsbildes in-
nerhalb des Planungsraums. Die Installation von Photovoltaikmodulen erzeugt eine regelma-
Bige, technisch gepragte Struktur, die sich von der bisherigen offenen Brache unterscheidet.
Die visuelle Wirkung ist insbesondere aus den offenen Bereichen des Flugplatzgeldndes sowie
aus angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen wahrnehmbar.

Die Eingriffsintensitat wird jedoch durch folgende Faktoren gemildert:

o Vorbelastung durch bestehende PV-Anlage im Westen des Flugplatzes: Die geplante Er-
weiterung fugt sich in ein bereits technisch gepragtes Umfeld ein.

e Natiirlicher Sichtschutz durch Waldareale im Norden und Sitiden: Diese reduzieren die
Fernwirkung erheblich.

e fehlende landschaftliche Sensibilitdt: Der Planungsraum weist keine herausragende
landschaftsasthetische Qualitdt auf, sondern ist durch Konversionsnutzung und techni-
sche Strukturen gepragt.
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Bewertung der Eingriffsintensitdt

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind insgesamt als moderat einzustufen. Zwar ent-
steht eine neue technische Struktur, die das Landschaftsbild verandert, jedoch erfolgt dies in
einem bereits vorbelasteten Raum mit natirlicher Abschirmung. Die geplante Nutzung steht
im Einklang mit den Grundséatzen der Flachenkreislaufwirtschaft (§ 1a BauGB), da eine Konver-
sionsflache genutzt wird und keine zusétzlichen naturnahen Landschaftsraume beansprucht
werden.

VermeidungsmaBnahmen
e Standortwahl auf Konversionsfldche: Nutzung einer bereits vorbelasteten Flache vermei-
det Eingriffe in landschaftlich hochwertige Raume.

e Konzentration der versiegelungsintensiven Anlagen (Batteriespeicher) auf die ehemalige
Start- und Landebahn, um zusatzliche Strukturbriche zu verhindern.

e Erhalt der bestehenden Waldareale im Norden und Stden als naturlicher Sichtschutz.

MinderungsmaBBnahmen
e Gestaltung der Anlage mit landschaftsangepassten Elementen: Verwendung von dunk-
len, nicht reflektierenden Moduloberflachen zur Reduzierung von Blendwirkungen.

e Begriinung der Zwischenfldchen mit standortgerechten, extensiven Vegetationsformen,
um eine naturnahe Anmutung zu férdern.

o Verzicht auf zusdtzliche Gehélzanpflanzungen, da die vorhandenen Waldstrukturen be-
reits einen hervorragenden Sichtschutz bieten.

KompensationsmaBnahmen

Da die Eingriffsintensitat auf das Landschaftsbild als moderat einzustufen ist und die Vorbelas-
tung sowie der natirliche Sichtschutz eine deutliche Minderung bewirken, sind keine groB3fla-
chigen externen KompensationsmaBnahmen erforderlich. Die Integration der Anlage in das
Landschaftsbild durch gezielte Gestaltung und Pflege stellt die wesentliche MaBnahme dar.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung fiihrt zu einer wahrnehmbaren Veranderung des Landschaftsbildes, die
jedoch aufgrund der bestehenden Vorbelastung und der hervorragenden Abschirmung durch
Waldareale als vertretbar eingestuft wird. Durch die konsequente Umsetzung von Vermei-
dungs- und MinderungsmaBnahmen kann das Vorhaben mit den Zielen des Landschaftsschut-
zes vereinbar gestaltet werden.

Angrenzende sichtverstellende Landschaftselemente werden mit der Planung nicht beseitigt.
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2.3.8 Auswirkungen auf Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung

Der Planungsraum liegt auBerhalb von Schutzgebieten nach Bundesnaturschutzgesetz (8§32
ff. BNatSchG) sowie auBerhalb von Natura-2000-Gebieten (FFH- und Vogelschutzgebiete). Das
nachstgelegene GGB ,Fangersee und unterer Gamengrund” (DE 3349-302) befindet sich in ei-
ner Entfernung von rund 3 km slidlich des Planungsraums. Weitere nationale Schutzgebiete
wie das Landschaftsschutzgebiet ,Barnim” liegen im weiteren Umfeld, jedoch ohne direkte
Uberlagerung. Aufgrund der Distanz und der fehlenden funktionalen Verbindung (keine hyd-
rologische oder direkte Habitatvernetzung) ist eine erhebliche Beeintrachtigung der Erhal-
tungsziele dieser Gebiete nicht zu erwarten.

Die Prifung erfolgt gemaB den Vorgaben der FFH-Richtlinie (92/43/EWG), der Vogelschutz-
richtlinie (2009/147/EG) sowie den Anforderungen des § 34 BNatSchG. Eine FFH-Vertraglich-
keitsprifung ist nur erforderlich, wenn erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen
werden kénnen.

Art und Umfang der potenziellen Auswirkungen
Direkte Auswirkungen:

Da der Planungsraum nicht innerhalb eines Schutzgebietes liegt, sind direkte Flacheninan-
spruchnahmen ausgeschlossen. Es erfolgt keine Uberlagerung mit Schutzgebietsgrenzen und
keine bauliche MaBnahme innerhalb eines Natura-2000-Gebiets.

Indirekte Auswirkungen:
Indirekte Wirkungen kénnen theoretisch durch folgende Faktoren entstehen:

e Staub- und Larmemissionen wahrend der Bauphase: Aufgrund der Entfernung von tber
3km sind diese Effekte fiir das GGB ,Fangersee und unterer Gamengrund” nicht rele-
vant.

e Veranderungen des Wasserhaushalts: Die geplante Nutzung verursacht keine Eingriffe
in Oberflaichengewasser oder Grundwasserstromungen, die eine Verbindung zu
Schutzgebieten herstellen konnten.

e Storung empfindlicher Arten: Die nachstgelegenen Schutzgebiete sind nicht funktional
mit dem Planungsraum vernetzt. Es gibt keine Brut- oder Nahrungshabitate streng ge-
schitzter Arten im Planungsraum, die fir die Erhaltungsziele der Natura-2000-Gebiete
relevant waren.

Bewertung der Eingriffsintensitdt

Die Eingriffsintensitat ist als nicht erheblich einzustufen. Weder direkte noch indirekte Wirkun-
gen auf die Erhaltungsziele der nachstgelegenen GGB oder Vogelschutzgebiete sind zu erwar-
ten. Die Distanz, die fehlende hydrologische Verbindung und die geringe 6kologische Wertig-
keit des Planungsraums schlieBen eine relevante Beeintrachtigung aus.
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VermeidungsmaBnahmen
Obwohl keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten sind, werden folgende MaBnahmen
empfohlen, um jegliche Risiken auszuschlieBen:

e Staub- und Ldrmminderung wdhrend der Bauphase durch Einsatz emissionsarmer Ma-
schinen und StaubbindungsmaBnahmen.

e Sicherer Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen gemaB § 62 WHG, um jegliche Kon-
tamination auszuschlieBen.

e Bauzeitenmanagement zur Vermeidung unndétiger Stérungen in sensiblen Perioden
(z.B. Brutzeit geschitzter Arten im Umfeld).

KompensationsmaBnahmen

Da keine erheblichen Beeintrachtigungen auf Schutzgebiete vorliegen, sind keine spezifischen
KompensationsmaBnahmen erforderlich. Die Einhaltung der VermeidungsmaBnahmen stellt si-
cher, dass die Schutzgebietsbelange gewahrt bleiben.

Zusammenfassende Bewertung

Das Vorhaben flihrt nicht zu einer relevanten Beeintrachtigung von Schutzgebieten. Eine FFH-
Vertraglichkeitspriifung ist nicht erforderlich. Die geplante Nutzung steht im Einklang mit den
Zielen des Naturschutzes und der Natura-2000-Richtlinien, sofern die empfohlenen Vermei-
dungsmaBnahmen umgesetzt werden.
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2.3.9 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Die Belange des Denkmalschutzes werden durch das Brandenburgische Denkmalschutzgesetz
(BbgDSchG) geregelt. Fir den Planungsraum liegen keine bekannten Baudenkmale vor, sodass
direkte Beeintrachtigungen ausgeschlossen sind. Bodendenkmale kdnnen jedoch nicht voll-
standig ausgeschlossen werden, da sich der Planungsraum auf einer ehemaligen militérischen
Konversionsflache befindet. Nach § 11 Abs.3 BbgDSchG gilt: Der Fund und die Fundstelle sind
bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige in unverdandertem Zustand zu erhalten. Diese
Regelung ist zwingend zu beachten und muss in den textlichen Festsetzungen des Bebauungs-
plans verankert werden.

Art und Umfang der potenziellen Auswirkungen

Baudenkmale:

Da im Planungsraum keine Baudenkmale vorhanden sind, entstehen keine direkten Auswirkun-
gen. Die geplante Nutzung als Solarpark fihrt nicht zu einer Uberformung denkmalgeschiitzter
Gebaude oder Strukturen.

Bodendenkmale:

Die Wahrscheinlichkeit fiir Bodendenkmale ist aufgrund der historischen Nutzung als Flugplatz
gegeben. Bei Erdarbeiten (z.B. fir Kabeltrassen, Trafostationen oder Fundamentpunkte) kon-
nen archaologische Funde auftreten. Diese Eingriffe sind punktuell, aber irreversibel, wenn
keine SicherungsmaBnahmen erfolgen. Die Eingriffsintensitat ist daher als gering bis moderat
einzustufen, abhdngig von der tatsachlichen Funddichte.

Sonstige Kultur- und Sachgiiter:

Historische technische Strukturen wie das Rollfeld sind nicht denkmalgeschiitzt und kénnen
iberformt werden. lhre Entfernung oder Uberbauung stellt keinen VerstoB gegen den Denk-
malschutz dar.

Bewertung der Eingriffsintensitdt
Die Auswirkungen auf Denkmale und sonstige Kultur- und Sachguter sind insgesamt als gering
einzustufen. Dies ergibt sich aus:

e Fehlen von Baudenkmalern im Planungsraum.

e Potenzielles Vorkommen von Bodendenkmalen, das durch gesetzliche Sicherungs-
pflichten beherrschbar ist.

o Keine relevanten sonstigen Kultur- oder Sachgiter mit Schutzstatus.

VermeidungsmaBnahmen
o Integration einer Sicherungspflicht in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans:
.Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmale entdeckt, ist der Fund unverziglich der Un-
teren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum
Ablauf einer Woche nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten (§ 11 Abs.3
BbgDSchG).”

e Baubegleitende Sensibilisierung:
Schulung des Baustellenpersonals zur Erkennung und Meldung von archaologischen
Funden.
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KompensationsmaBnahmen
Fir den Denkmalschutz sind keine KompensationsmaBnahmen im Sinne der Eingriffsregelung
erforderlich. Die Sicherung und Dokumentation von Funden stellt die zentrale MaBnahme dar.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung flihrt nicht zu einer relevanten Beeintrachtigung von Kulturdenkmalen.
Potenzielle Auswirkungen auf Bodendenkmale kdnnen durch gesetzlich vorgeschriebene Si-
cherungsmalBnahmen vollstandig beherrscht werden. Die Belange des Denkmalschutzes sind
damit gewahrt.
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2.4  Anfilligkeit des Projekts fiir schwere Unfille und/oder Katastrophen

Rechtlicher Hintergrund und Ziel der Bewertung

GemaB Anlage 1 zu §2 Abs.4 BauGB ist im Rahmen der Umweltprifung auch die Anfélligkeit
des Vorhabens fir Risiken durch schwere Unfalle oder Katastrophen zu bewerten. Dies betrifft
insbesondere Ereignisse, die erhebliche Umweltauswirkungen verursachen konnten, wie
Brande, Explosionen, Naturkatastrophen oder technische Storfalle. Grundlage sind die Vorga-
ben des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), des Brandenburgischen Brand- und Ka-
tastrophenschutzgesetzes (BbgBKG) sowie einschldgige Sicherheitsrichtlinien.

Ausgangslage im Planungsraum

Der Planungsraum liegt auf einer ehemaligen militarischen Konversionsflache ohne unmittel-
bare Nahe zu Storfallbetrieben im Sinne der 12. BImSchV (Storfall-Verordnung). Es bestehen
keine Gefahrdungen durch Chemieanlagen, Tanklager oder vergleichbare Einrichtungen. Die
Umgebung ist landlich gepragt, mit Waldarealen im Norden und Siiden sowie landwirtschaft-
lichen Nutzflachen.

Die geplante Nutzung als Solarpark umfasst Photovoltaikmodule, Trafostationen und Batterie-
speicher. Diese Anlagen sind grundsatzlich als risikoarm einzustufen, da sie keine groBen Men-
gen gefahrlicher Stoffe enthalten. Gleichwohl kdnnen bestimmte Szenarien wie Brande in
elektrischen Anlagen oder Naturereignisse (Sturm, Starkregen) nicht vollstandig ausgeschlos-
sen werden.

Potenzielle Risikoszenarien
1. Brandereignisse in technischen Anlagen

o Trafostationen und Batteriespeicher bergen ein gewisses Brandrisiko durch
elektrische Defekte oder Uberhitzung.

o Die Brandlast ist jedoch begrenzt, und es werden keine groBen Mengen
brennbarer Flissigkeiten eingesetzt.

o Eine Loschwasserversorgung gemal3 DVGW-Arbeitsblatt W 405 ist sicherzu-
stellen (96 m3/h Giber 2 Stunden).

2. Naturkatastrophen

o Sturmereignisse: Photovoltaikmodule kénnen bei extremen Windgeschwindig-
keiten beschadigt werden. Die statische Auslegung erfolgt nach DIN EN 1991
(Windlasten).

o Starkregen: Aufgrund der hohen Versickerungsfahigkeit der Béden und feh-
lender groBflachiger Versiegelung ist das Risiko fiir Uberflutungen gering.

o Waldbrand: Die angrenzenden Waldareale erfordern eine abgestimmte Brand-
schutzplanung, insbesondere Zufahrten fiir die Feuerwehr.
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3. Altlastenrisiko

o Der Planungsraum ist im Altlastenkataster als militérische Liegenschaft gefiihrt
(Kennung 02FRAN112C). Ein Abbruch oder Durchrammen der Betonflachen ist
nicht vorgesehen, um die Freisetzung von Schadstoffen zu vermeiden. Damit
wird das Risiko einer Kontamination bei Unfallen minimiert.

Bewertung der Anfilligkeit

Die Anfalligkeit des Projekts flir schwere Unfalle oder Katastrophen ist insgesamt als gering

einzustufen. Dies ergibt sich aus:
Fehlen von Stoérfallbetrieben und gefédhrlichen Stoffen in relevanten Mengen.
Geringe Brandlast der Photovoltaikanlagen.

Vorhandene naturliche Abschirmung durch Waldareale und die geplante Sicherstel-
lung der Léschwasserversorgung.

Keine hydrologische Verbindung zu Schutzgebieten, sodass selbst im Schadensfall
keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Vermeidungs- und VorsorgemaBBnahmen

Brandschutzkonzept in Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle des Landkreises
Barnim (inkl. Loschwasserversorgung und Zufahrten fiir die Feuerwehr).

Technische Sicherheitsstandards fir Batteriespeicher und Trafostationen (Brand-
abschottung, Temperaturiberwachung).

RegelmdBige Wartung und Inspektion der elektrischen Anlagen.

Baustellen- und Betriebsorganisation zur Minimierung von Risiken (z. B. Notfallplane,
Schulung des Personals).

Keine Durchrammung oder Abbruch der Betonfldchen, um Altlastenrisiken auszuschlie-
Ben.

Zusammenfassende Bewertung

Das Vorhaben ist aufgrund seiner technischen Auslegung und der vorgesehenen Sicherheits-

maBnahmen nur in geringem MaBe anfallig fir schwere Unfélle oder Katastrophen. Die Risiken

sind beherrschbar und kénnen durch die genannten VorsorgemaBnahmen weiter minimiert
werden. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Umwelt infolge solcher Ereignisse ist nicht zu
erwarten.
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2.5  Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung des Vor-
habens

Rechtlicher Hintergrund

GemaB §2 Abs.4 BauGB und Anlage 1 BauGB ist im Rahmen der Umweltpriifung darzustellen,
wie sich der Umweltzustand im Planungsraum voraussichtlich entwickeln wiirde, wenn das ge-
plante Vorhaben nicht realisiert wird. Diese Prognose dient als Vergleichsbasis fiir die Bewer-
tung der Umweltauswirkungen des Projekts.

Ausgangslage

Der Planungsraum befindet sich auf einer ehemaligen militarischen Konversionsflache (Flug-
platz Werneuchen), die durch groBflachige Betonplatten, befestigte Wege und ruderal ge-
pragte Offenflachen charakterisiert ist.

Die Flache ist stark anthropogen Uberpragt und weist eine geringe naturschutzfachliche Wer-
tigkeit auf und ist im Altlastenkataster des Landkreises Barnim als militarische Liegenschaft
(Kennung 02FRAN112 C) gefiihrt. Die Boden sind nahrstoffarm, stark verdichtet und nur einge-
schrankt 6kologisch funktionsfahig.

Die naturschutzfachliche Wertigkeit betrifft die aktuelle Strukturvielfalt des Standorts, die nur
durch entsprechende Pflege erhalten werden kann. Ohne Pflege bildet sich ein Vorwald, der
sich bereits in Teilbereichen entwickelt hat, und das Habitatpotenzial der aktuell vorkommen-
den besonders und streng geschutzten Arten geht verloren.

Die klimatische Ausgleichsfunktion ist aufgrund der offenen Struktur und der angrenzenden
Waldareale gegeben, jedoch durch die vorhandenen technischen Strukturen bereits reduziert.
Schutzgebiete werden nicht Uberlagert, und die Flache besitzt keine besondere Bedeutung fir
den Wasserhaushalt.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung des Vorhabens

Wenn das Vorhaben nicht umgesetzt wird, bleibt die Flache in ihrem derzeitigen Zustand als
Konversionsbrache bestehen. Ohne Pflege entwickelt sich auf den bisher unversiegelten Area-
len ein Vorwald, der sich bereits in Teilbereichen entwickelt hat, und das Habitatpotenzial der
aktuell vorkommenden besonders und streng geschitzten Arten geht verloren.

Die Entwicklung des Umweltzustandes ware durch folgende Faktoren gepragt:

e Boden:
Die Boden bleiben stark verdichtet und versiegelt. Eine nattrliche Bodenentwicklung
ist aufgrund der Betonflachen und der militarischen Vorbelastung nicht zu erwarten.
Altlasten bleiben im Untergrund bestehen, ohne dass eine Sanierung erfolgt.

o Wasser:
Die hydrologischen Verhaltnisse bleiben unverandert. Die Versickerungsfahigkeit ist
weiterhin eingeschrankt durch die bestehenden Betonflachen. Eine Verbesserung der
Grundwasserneubildung tritt nicht ein.

e Luft und Klima:
Die klimatische Ausgleichsfunktion bleibt auf dem aktuellen Niveau. Die Flache tragt
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nur geringflgig zur Frischluftbildung bei. Eine aktive Klimaschutzfunktion (z.B. durch
erneuerbare Energien) wird nicht erreicht.

e Landschaftsbild:
Das Landschaftsbild bleibt durch die militdrische Vornutzung und die vorhandenen
technischen Strukturen gepragt. Die asthetische Qualitat bleibt gering, und die Flache
wirkt weiterhin als gestortes Element im Landschaftsraum.

e Biologische Vielfalt:
Die ruderal gepragte Vegetation entwickelt sich langsam weiter, jedoch ohne gezielte
Pflege oder Aufwertung. Die Artenvielfalt bleibt gering. Potenziale flir eine naturnahe
Entwicklung sind aufgrund der Vorbelastung und fehlender Pflege begrenzt.

e Schutzgebiete:
Es ergeben sich keine Veranderungen fiir Schutzgebiete, da keine funktionale Verbin-
dung besteht.

e Kultur- und Sachgtiter:
Die bestehenden Strukturen bleiben erhalten. Potenzielle Bodendenkmale bleiben un-
entdeckt, da keine Erdarbeiten erfolgen.

Gesamtbewertung der Prognose

Die Nichtdurchfihrung des Vorhabens flihrt zu einer Stagnation des Umweltzustandes. Bisher
offene oder halboffene Vegetationsstrukturen werden ohne PflegemaBnahmen verbuschen
und sich sukzessiv in Wald umwandeln. Aktuell versiegelte Flachen verbleiben als stark anth-
ropogen Uberpragte Konversionsbrache mit geringer 6kologischer Wertigkeit. Verbesserungen
fur Boden, Wasser, Klima oder Biodiversitat sind nicht zu erwarten. Die Flache erfiillt keine ak-
tive Funktion fir den Klimaschutz und bleibt ein gestalterisch und 6kologisch minderwertiger
Bereich im Landschaftsraum.

20. Anderung des Flichennutzungsplans Umweltbericht, Stand Dezember 2025
Im Bereich des Bebauungsplans ,Solarpark Flugplatz Ost”



Seite |49

2.6 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich der Wechselwirkun-
gen zwischen den Schutzgiitern

Ziel und rechtlicher Rahmen

Gemal §2 Abs.4 BauGB und Anlage 1 BauGB ist eine zusammenfassende Bewertung der vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen erforderlich. Diese Gesamtbewertung be-
ricksichtigt alle Schutzgiter (Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft/Klima, Land-
schaftsbild, Kultur- und Sachgiter, Schutzgebiete) sowie die Wechselwirkungen zwischen
ihnen. Sie dient als Grundlage fiir die Abwagung im Bebauungsplanverfahren.

Gesamtbewertung der Auswirkungen

Die geplante Errichtung des Solarparks ,Flugplatz Ost” fiihrt zu einer dauerhaften Nutzungs-

anderung auf einer stark vorbelasteten Konversionsflache. Die Umweltauswirkungen sind im

Einzelnen wie folgt zu bewerten:

e Boden:

Die Boden sind durch militarische Vornutzung stark anthropogen tberpragt und weisen
eine geringe naturschutzfachliche Wertigkeit auf. Zusatzliche Versiegelungen werden
weitgehend vermieden, da die Modultische auf punktuellen Fundamenten errichtet
werden. Die Empfindlichkeit ist gering, dennoch bleibt eine dauerhafte Einschrankung
der Bodenentwicklung bestehen.

o Wasser:
Die Versickerungsfahigkeit bleibt erhalten, da keine flachige Abdichtung erfolgt. Risiken
fur den Wasserhaushalt sind gering. Altlastenrisiken werden durch den Verzicht auf
Durchrammung der Betonflachen minimiert.

e Luft und Klima:
Die Luftqualitat wird nicht beeintrachtigt. Die lokale Klimafunktion wird nur geringfu-
gig verandert. Positiv ist der Beitrag zum Klimaschutz durch die Erzeugung erneuerba-
rer Energie.

e Landschaftsbild:
Das Landschaftsbild erfihrt eine technische Uberformung, die jedoch aufgrund der
Vorbelastung und des natirlichen Sichtschutzes durch Waldareale als moderat einzu-
stufen ist.

e Biologische Vielfalt:
Die ruderal gepragte Vegetation wird tGberformt. Durch extensive Pflege und Griinfla-
chenentwicklung kénnen jedoch neue Lebensraume entstehen. Negative Auswirkun-
gen auf streng geschitzte Arten werden durch VermeidungsmaBnahmen (z.B. Bau-
zeitenregelung, Umsetzung von Reptilien) minimiert.

e Schutzgebiete:
Keine direkten oder indirekten Beeintrachtigungen von Natura-2000-Gebieten oder
anderen Schutzgebieten.
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e Kultur- und Sachgditer:
Keine Baudenkmale betroffen. Potenzielle Bodendenkmale werden durch gesetzliche
Sicherungspflichten geschitzt.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Die Wechselwirkungen sind Uberwiegend gering, da die Schutzgiter im Planungsraum nur
eingeschrankt ausgepragt sind. Dennoch bestehen folgende Zusammenhange:
e Boden — Wasser:
Die Erhaltung der Versickerungsfahigkeit wirkt positiv auf den Wasserhaushalt und die
Grundwasserneubildung.

e Boden - Biologische Vielfalt:
Die Bodenstruktur beeinflusst die Vegetationsentwicklung und damit die Habitatfunk-
tion fr Tiere.

e Landschaftsbild — Biologische Vielfalt:
Die Gestaltung der Griinflachen kann sowohl die visuelle Integration als auch die 6ko-
logische Wertigkeit verbessern.

e Luft/Klima - Landschaftsbild:
Die groBflachige Anlage verandert die Oberflachenstruktur, jedoch ohne erhebliche
klimatische Nachteile; gleichzeitig wird ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Gesamtbewertung

Die Umweltauswirkungen des Vorhabens sind insgesamt als gering bis moderat einzustufen.
Die Nutzung einer Konversionsflache vermeidet Eingriffe in naturnahe Raume. Negative Effekte
auf einzelne Schutzguter (Boden, Landschaftsbild, biologische Vielfalt) kdnnen durch geeignete
Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmaBnahmen beherrscht werden. Positive Ef-
fekte ergeben sich insbesondere fir den Klimaschutz und die Energiewende.
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3. In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Rechtlicher Hintergrund

Gemal §2 Abs.4 BauGB und Anlage 1 BauGB ist im Rahmen der Umweltprifung darzustellen,
ob und welche anderweitigen Planungsmdglichkeiten bestehen, die geeignet waren, die Ziele
des Vorhabens zu erreichen und dabei geringere Umweltauswirkungen zu verursachen. Dies
umfasst sowohl alternative Standorte als auch alternative Nutzungs- oder Ausgestaltungskon-
zepte.

Ziel des Vorhabens

Das geplante Vorhaben dient der Errichtung eines Solarparks zur Erzeugung erneuerbarer
Energie und damit der Umsetzung der Klimaschutzziele des Bundes und des Landes Branden-
burg. Die Standortwahl auf einer Konversionsflache verfolgt das Ziel, zusatzliche Eingriffe in
naturnahe Landschaftsraume zu vermeiden und die Flachenkreislaufwirtschaft zu fordern.

Priifung moglicher Alternativen

1. Alternative Standorte
e Landwirtschaftlich genutzte Fldchen:
Eine Verlagerung des Vorhabens auf landwirtschaftliche Nutzflachen wiirde zu einem
Verlust produktiver Boden fliihren und damit einen héheren Eingriff in die Bodenfunk-
tionen und die landwirtschaftliche Nutzung darstellen. Dies widerspricht dem Grund-
satz der Flachenkreislaufwirtschaft (§ 1a BauGB).

e Naturnahe Fldchen oder Schutzgebiete:
Standorte in naturnahen Bereichen oder in der Ndhe von Schutzgebieten sind aus na-
turschutzrechtlichen Griinden nicht zuldssig und wiirden erhebliche Umweltauswir-
kungen verursachen.

e Andere Konversionsflichen:
Theoretisch konnten andere Konversionsflachen gepriift werden. Allerdings ist der
ehemalige Flugplatz Werneuchen aufgrund seiner GroBe, Vorbelastung und beste-
henden Infrastruktur besonders geeignet. Die Nutzung dieser Flache vermeidet zu-
satzliche ErschlieBungskosten und Eingriffe in unvorbelastete Raume.

2. Alternative Nutzungsarten
e Windenergieanlagen:
Die Errichtung von Windenergieanlagen ware aufgrund der Nahe zu Waldflachen und
potenzieller Konflikte mit Vogel- und Fledermausarten 6kologisch problematischer.
Zudem erfordert sie groBere Abstande zu Wohnbebauung und verursacht héhere vi-
suelle Auswirkungen.

e Industrie- oder Gewerbenutzung:
Eine gewerbliche Nutzung wiirde eine groBflachige Versiegelung und damit eine
deutlich héhere Belastung fir Boden und Wasserhaushalt bedeuten.
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3. Alternative Ausgestaltung des Vorhabens
o Dach-Photovoltaik statt Freifldchenanlage:
Die Nutzung von Dachflachen ist grundsatzlich sinnvoll, jedoch nicht in der Lage, die
erforderliche Leistung des geplanten Solarparks zu erbringen. Das Vorhaben zielt auf
eine groBflachige Energieerzeugung, die auf Dachflachen nicht realisierbar ist.

e Reduzierte AnlagengréBe:
Eine Verkleinerung des Solarparks wirde die Energieerzeugung erheblich reduzieren
und die Wirtschaftlichkeit des Projekts gefahrden. Zudem wirde der positive Beitrag
zum Klimaschutz sinken.

Bewertung der Alternativen

Die Prifung zeigt, dass keine der betrachteten Alternativen eine vergleichbare Zielerreichung
bei gleichzeitig geringeren Umweltauswirkungen bietet. Die Nutzung der Konversionsflache
des ehemaligen Flugplatzes stellt die umweltvertraglichste Losung dar, da:

e keine hochwertigen Béden oder Schutzgebiete beansprucht werden,
e die Vorbelastung des Standortes genutzt wird,
e die Eingriffe in Natur und Landschaft minimiert werden.

Zusammenfassende Bewertung

Die geplante Nutzung auf der bestehenden Konversionsflache ist unter Berlicksichtigung der
Umweltbelange die vorzugswirdige Planungsoption. Andere Standorte oder Nutzungsarten
wirden zu héheren Umweltauswirkungen fiihren oder die Projektziele nicht erfillen.
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4. Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen
Rechtlicher Rahmen

GemaB §2 Abs.4 BauGB und Anlage 1 BauGB sind im Umweltbericht MaBnahmen darzustellen,
die geeignet sind, erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu vermeiden, zu verringern
oder auszugleichen. Grundlage bilden die Eingriffsregelung (8813 ff. BNatSchG), die arten-
schutzrechtlichen Vorgaben (8§44 BNatSchG) sowie wasser- und bodenschutzrechtliche Best-
immungen.

MaBnahmen zur Vermeidung

Die Vermeidung von Umweltauswirkungen hat Vorrang vor Minderungs- und Ausgleichsmaf-
nahmen. Fir das Vorhaben sind folgende VermeidungsmaBnahmen vorgesehen:

Standortwahl auf Konversionsfléche:
Nutzung einer bereits vorbelasteten Flache vermeidet Eingriffe in naturnahe Land-
schaftsraume und hochwertige Boden.

Keine Durchrammung oder Abbruch der Betonflcchen:
Zur Vermeidung der Mobilisierung von Altlasten wird auf Eingriffe in bestehende ver-
siegelte Bereiche verzichtet.

Punktfundamente fiir Modultische:
Verzicht auf flachige Bodenversiegelung, um die Versickerungsfahigkeit zu erhalten.

Erhalt der bestehenden Waldareale im Norden und Siiden:
Diese dienen als natirlicher Sichtschutz und reduzieren die visuelle Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes.

Bauzeitenregelung:
Arbeiten auBerhalb der Brutzeit streng geschitzter Arten (z.B. Vogel, Reptilien) zur
Vermeidung von Verbotstatbestanden nach §44 BNatSchG.

MaBnahmen zur Verringerung (Minderung)

Wo eine vollstdndige Vermeidung nicht moglich ist, werden MinderungsmalBnahmen umge-

setzt:

ArtenschutzmaBnahmen:
Umsetzung von Zauneidechsen und Blindschleichen vor Baubeginn; Sicherung poten-
zieller Fledermausquartiere durch Erhalt von Gehdlzen oder Ersatzquartiere.

Staub- und Ldrmminderung wdhrend der Bauphase:
Einsatz emissionsarmer Maschinen, StaubbindungsmaBnahmen (Bewasserung von
Fahrwegen), Begrenzung larmintensiver Arbeiten auf Tageszeiten.

Brandschutz und SicherheitsmaBBnahmen:
Erstellung eines Brandschutzkonzeptes inkl. Léschwasserversorgung (96 m*/h tiber 2
Stunden) und Zufahrten fir die Feuerwehr.
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Erhalt der Wasserdurchldssigkeit:
Keine Bodenabdichtungen in den Zwischenbereichen der Modulreihen; extensive
Pflege zur Stabilisierung der Bodenstruktur.

MaBnahmen zum Ausgleich (Kompensation)
Fur verbleibende Eingriffe in Natur und Landschaft sind AusgleichsmaBnahmen erforderlich:

Extensive Griinfldchenpflege im Solarpark:

Steigerung der Wertigkeit der vorhandenen Vegetation durch naturschutzfachliche
Pflege und ggf. Einsaat von blihpflanzenreichem Saatgut in Bereichen mit Bodenver-
wundungen/Rohbodenflachen.

Schaffung von Bliihstreifen und Griinfenstern:
Forderung der Biodiversitat innerhalb des Solarparks und Verbesserung der Habitat-
funktion fur Insekten und Vogel.

Externe Ausgleichsfldchen:
Beteiligung an einem Flachenpoolobjekt des Landkreises Barnim gemaB ,Barnimer
Modell” zur Kompensation des Lebensraumverlustes.

Langfristige Pflege und Unterhaltung:
Sicherstellung der Wirksamkeit der AusgleichsmaBnahmen Uber mindestens 25 Jahre.

Zusammenfassende Bewertung

Durch die konsequente Umsetzung der geplanten Vermeidungs-, Minderungs- und Aus-
gleichsmaBnahmen kénnen die nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens auf ein ver-
tretbares Mal3 reduziert werden. Die MaBBnahmen stehen im Einklang mit den gesetzlichen An-
forderungen und den Zielen des Naturschutzes, des Bodenschutzes und des Klimaschutzes.
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Weitere Angaben zur Umweltpriifung

Beschreibung von methodischen Ansadtzen und Schwierigkeiten bzw. Kenntnislii-
cken

Die Umweltprifung fir den Bebauungsplan ,Solarpark Flugplatz Ost” basiert auf den Vorgaben

des §2 Abs.4 BauGB sowie der Anlage 1 BauGB. Die Ermittlung und Bewertung der Umwelt-

auswirkungen erfolgte unter Anwendung anerkannter fachlicher Standards und Leitfaden, ins-

besondere:

Datenerhebung und Kartierung:

Durchfiihrung von Biotop- und Nutzungskartierungen im Planungsraum sowie faunis-
tischen und floristischen Erfassungen nach den Empfehlungen der Landerarbeitsge-
meinschaft Naturschutz (LANA) und den Leitfaden zur Artenschutzpriifung.

— Grundlage: Arbeitshilfen zur Bauleitplanung und Artenschutzprifung.

Artenschutzrechtliche Priifung (saP):

Anwendung des vierstufigen Priifschemas nach §44 BNatSchG (Verbotstatbestande,
VermeidungsmaBnahmen, Ausnahmeprifung, Koharenzsicherung).

— Methodik gemaB Leitfaden ,Artenschutz in der Bebauungsplanung” und ,Arten-
schutzfachbeitrag Berlin”.

Bewertung der Schutzgtiter:

Orientierung an den Vorgaben der UVPG und den Kriterien der Eingriffsregelung
(88 13 ff. BNatSchG). Fur Boden, Wasser, Luft/Klima, Landschaftsbild und Kultur- und
Sachguter wurden standardisierte Bewertungsmatrixen verwendet.

Datenquellen:

Nutzung amtlicher Geodaten (ALKIS, Liegenschaftskataster), Altlastenkataster des
Landkreises Barnim, Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes (DWD), sowie Fachin-
formationen aus Landschaftsrahmenplanen und FFH-Gebietsdatenbanken.

Schwierigkeiten und Kenntnisliicken
Trotz der Anwendung standardisierter Methoden bestehen folgende Einschrankungen:

Artenschutzdaten:

Die vollstéandige Erfassung streng geschitzter Arten ist zeitlich und witterungsabhan-

gig. Fur bestimmte Artengruppen (z.B. Fledermause, Amphibien) kénnen saisonale Er-
fassungen nur eingeschrankt durchgefiihrt werden. Hier wurden Prognosen auf Basis

von Habitatpotenzialen und Vergleichsdaten getroffen.

— Kenntnisliicke: Exakte PopulationsgroBen und Nutzungsintensitat.

Altlastenbewertung:

Es liegen keine detaillierten Bodengutachten vor. Die Altlastenproblematik wurde an-
hand des Altlastenkatasters bewertet. Eine abschlieBende Gefahrdungsabschatzung
erfolgt erst im Rahmen der Bauausfiihrung.

— Kenntnisliicke: Lokale Schadstoffkonzentrationen im Untergrund.
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e Klimadaten:
Regionale Klimadaten sind verfligbar, jedoch keine mikroklimatischen Messungen im
Planungsraum. Die Bewertung der klimatischen Ausgleichsfunktion basiert auf Mo-
dellannahmen.

o Wechselwirkungen zwischen Schutzgtitern:
Die komplexen Interaktionen (z.B. zwischen Boden, Wasser und Biodiversitat) kdnnen
nur qualitativ abgeschatzt werden. Quantitative Modelle wurden nicht angewendet.

e Langfristige Entwicklung:
Prognosen zur Vegetationsentwicklung und Biodiversitat nach Umsetzung des Vorha-
bens beruhen auf Erfahrungen aus vergleichbaren Projekten (z.B. bundesweite Stu-
dien zu PV-Anlagen).

Umgang mit Kenntnisliicken

Die bestehenden Unsicherheiten wurden durch konservative Annahmen und die Festlegung
von VorsorgemaBBnahmen beriicksichtigt. Erganzende Untersuchungen (z.B. Bodengutachten,
artenschutzrechtliche Detailerfassungen) sind vor Baubeginn vorgesehen.
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5.2  Hinweise zur Uberwachung (Monitoring)

Rechtlicher Hintergrund

Gemal §4c BauGB sowie den Vorgaben der Anlage 1 zu § 2 Abs.4 BauGB ist im Umweltbericht
darzustellen, wie die erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens wahrend der Durchfiih-
rung und im Betrieb Gberwacht werden sollen. Ziel des Monitorings ist es, die Wirksamkeit der
festgelegten Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen sicherzustellen und
friihzeitig auf unerwartete negative Entwicklungen reagieren zu kénnen.

Ziele des Monitorings
e Sicherstellung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (BNatSchG, WHG, BbgNatSchG).

e Kontrolle der Umsetzung von MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung von Um-
weltauswirkungen.

o Uberpriifung der Wirksamkeit von KompensationsmaBnahmen.
e Dokumentation und Nachweis gegeniiber Genehmigungs- und Aufsichtsbehorden.

Methodischer Ansatz

Das Monitoring erfolgt nach dem Grundsatz der VerhaltnismaBigkeit und orientiert sich an den
Schutzgiitern, die durch das Vorhaben betroffen sind. Die Uberwachung wird in Form von re-
gelméaBigen Kontrollen, Berichterstattung und Dokumentation durchgefiihrt. Die Methoden
basieren auf anerkannten Standards und Leitfaden fir Umweltmonitoring:

e Artenschutzmonitoring:
Kontrolle der UmsetzungsmaBnahmen fiir Reptilien (Zauneidechse, Blindschleiche) und
Uberpriifung der Funktionsfahigkeit von Ersatzquartieren fiir Flederméause.
— Durchfiihrung durch fachkundige Biologen in den ersten drei Jahren nach Umset-
zung.

e Vegetations- und Pflegekontrolle:
Uberwachung der Entwicklung der extensiven Griinflichen und Blihstreifen im Solar-
park.
— Jahrliche Begehungen zur Sicherstellung der Pflege (Mahd, Beweidung) und zur Er-
fassung der Artenvielfalt.

e Bodenschutz und Altlasten:
Kontrolle der Einhaltung der Vorgaben zur Nichtdurchrammung der Betonflachen und
zur ordnungsgemafBen Entsorgung von Bodenmaterial.
— Dokumentation im Rahmen der Bauliberwachung.

e Wasserhaushalt:
Sicherstellung der Versickerungsfahigkeit und Kontrolle der Baustellenorganisation
zur Vermeidung von Schadstoffeintragen.
— Sichtkontrollen wahrend der Bauphase und nach Fertigstellung.
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e Brandschutz und Sicherheit:
Uberpriifung der Léschwasserversorgung und der Zufahrten fiir die Feuerwehr gemaB
Brandschutzkonzept.
— Abnahme vor Inbetriebnahme und regelmaBige Wartung.

Zeitliche und organisatorische Umsetzung
e Bauphase:
Monitoring durch die Bauleitung in Zusammenarbeit mit Fachgutachtern (Artenschutz,
Bodenschutz).

e Betriebsphase:
RegelmaBige Kontrollen durch den Betreiber des Solarparks, dokumentiert in jahrlichen
Berichten an die zustéandige Behorde.

o Langfristige Sicherung:
Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen fir Ausgleichsflachen Giber mindestens 25
Jahre.

Kenntnisliicken und adaptive Steuerung

Sollten im Monitoring unerwartete negative Entwicklungen festgestellt werden (z. B. Ausfall von
Ersatzhabitaten, mangelnde Vegetationsentwicklung), sind adaptive MaBnahmen vorzusehen.
Dies kann die Nachbesserung von Quartieren, zusatzliche Pflanzungen oder eine Anpassung
der Pflegeintervalle umfassen.

Zusammenfassende Bewertung

Das Monitoring stellt sicher, dass die Umweltbelange auch nach Umsetzung des Vorhabens
gewahrt bleiben. Es ermdglicht eine transparente Kontrolle und bietet die Grundlage fiir eine
adaptive Steuerung bei Bedarf.
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5.3  Erforderliche Sondergutachten

Blendgutachten

Titel: Blendgutachten SPX-RS-P250094-01 Solarpark Werneuchen Flugplatz

Inhalt: Untersuchung der potenziellen Blendwirkungen der Photovoltaikanlage auf Verkehr,
Anwohner und sensible Bereiche.

Ziel: Sicherstellung der Verkehrssicherheit und Minimierung visueller Beeintrachtigungen.

Faunistische Untersuchung

Titel: Ergebnisbericht faunistische Untersuchung

Inhalt: Erfassung und Bewertung der Tierarten im Planungsraum, insbesondere streng und
besonders geschiitzter Arten (Vogel, Fledermause, Reptilien, Amphibien).

Ziel: Grundlage fur die Artenschutzpriifung nach §44 BNatSchG und Ableitung von Vermei-
dungs- und MinderungsmaBnahmen.

Biotoptypenkartierung

Titel: Biotoptypenkartierung (Stand Dezember 2025)

Inhalt: Kartierung der vorhandenen Biotoptypen im Planungsraum, einschlieBlich gesetzlich
geschutzter Biotope gemaf § 30 BNatSchG.

Ziel: Bewertung der Eingriffe in Natur und Landschaft und Grundlage fir die Kompensations-
bilanzierung.
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6. Allgemein verstindliche Zusammenfassung

Die Stadt Werneuchen plant auf einer friher militarisch genutzten Flache einen groBflachigen
Solarpark mit Batteriespeichern, um einen Beitrag zur Energiewende und zum Klimaschutz zu
leisten. Der Planungsraum ist bereits stark vorbelastet und besteht aus ehemaligen Flugplatz-
strukturen wie Start- und Landebahn, Plattenwegen sowie ausgedehnten Brachen. Da es sich
um eine Konversionsflache handelt, werden keine hochwertigen Béden oder naturnahen Land-
schaftsraume beansprucht. Dies entspricht den Grundsatzen der Flachenkreislaufwirtschaft und
gewabhrleistet, dass keine 6kologisch wertvollen Gebiete beeintrachtigt werden.

Im Geltungsbereich wurden mehrere streng geschiitzte Arten nachgewiesen, insbesondere Of-
fenlandvdgel wie Feldlerche und Neuntoter sowie Reptilien wie die Zauneidechse. Durch ge-
zielte MaBnahmen — darunter eine zeitliche Steuerung der Bauarbeiten, die Umsetzung sensib-
ler Arten und eine extensive Pflege der Vegetation —lassen sich erhebliche Beeintrachtigungen
jedoch vermeiden. Fur andere Artengruppen wie Amphibien, Insekten oder Fledermause ergibt
sich aufgrund der bereits vorhandenen Strukturen und der geplanten Bauweise kein nennens-
wertes Risiko. Langfristig kdnnen pflegerische MaBnahmen sogar zu einer ékologischen Auf-
wertung fuhren.

Die Auswirkungen auf Boden und Wasser bleiben gering, da zusatzliche Versiegelungen weit-
gehend vermieden werden und die Flachen zwischen den Modulreihen wasserdurchlassig blei-
ben. Risiken durch mdégliche Altlasten werden minimiert, da vorhandene Betonfldchen nicht
durchbrochen oder entfernt werden. Auch fiir die Luftqualitat und das lokale Klima entstehen
keine negativen Wirkungen; vielmehr tréagt die Energieerzeugung aus Photovoltaik aktiv zu den
Klimaschutzzielen von Bund und Land bei.

Das Landschaftsbild verandert sich durch die Installation der Solarmodule sichtbar, doch da
der Planungsraum bereits durch technische Strukturen und eine bestehende Photovoltaikan-
lage im westlichen Bereich gepragt ist, wird diese Veranderung als moderat eingestuft. Die
vorhandenen Waldstreifen im Norden und Siden sorgen dafir, dass die Anlage aus der Um-
gebung nur eingeschrankt sichtbar ist.

Auch im Hinblick auf Risiken durch Naturereignisse oder technische Storfalle wird das Vorha-
ben als wenig anfallig bewertet. Brandschutzkonzepte, regelméaBige Wartung und technische
Sicherheitsvorkehrungen gewahrleisten einen sicheren Betrieb. Schutzgebiete in der weiteren
Umgebung bleiben unberiihrt, da keine funktionalen Verbindungen zum Geltungsbereich be-
stehen und keine relevanten Emissionen zu erwarten sind.

Ohne Umsetzung des Vorhabens blieben die versiegelten Flachen eine 6kologisch wenig wert-
volle Konversionsbrache, die weder eine Verbesserung der Biodiversitat noch einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten wirde. Die naturschutzfachlich strukturreichen Areale kénnen nur
durch entsprechende Pflege erhalten werden kann. Ohne Pflege bildet sich ein Vorwald, der
sich bereits in Teilbereichen entwickelt hat, und das Habitatpotenzial der aktuell vorkommen-
den besonders und streng geschitzten Arten geht verloren.

Die geplante Nutzung der Flache gilt daher als umweltvertragliche und sinnvolle Option, zumal
sie auf bereits vorbelastetem Gelande erfolgt und durch umfassende SchutzmaBnahmen 6ko-
logisch begleitet wird.
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Insgesamt kommt die Umweltprifung zu dem Ergebnis, dass der Solarpark unter Berilicksich-
tigung der vorgesehenen Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmaBnahmen keine
erheblichen oder nachhaltigen negativen Auswirkungen auf die untersuchten Schutzguter er-
warten lasst. Gleichzeitig entsteht ein relevanter Beitrag zur erneuerbaren Energieversorgung
und zum Klimaschutz.
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	 Aktuelle Nutzung: Brache, teilweise Beweidung, keine Wohnnutzung
	 Naturschutzfachliche Einstufung: Offenlandbereiche mit hoher Bedeutung für bestimmte Artengruppen (Brutvögel, Reptilien)
	Die Fläche erfüllt derzeit wichtige ökologische Funktionen als Offenlandlebensraum und Trittsteinbiotop im Landschaftsgefüge. Gleichzeitig handelt es sich um eine vorbelastete Fläche, deren Wiedernutzung den Grundsätzen der Flächenkreislaufwirtschaft ...
	Zusammenfassende Bewertung
	Die Inanspruchnahme der Fläche für die Errichtung einer Photovoltaikanlage stellt eine dauerhafte Nutzungsänderung dar. Zwar wird die Versiegelung durch die geplante Bauweise (Modultische ohne Fundament, punktuelle Fundamente für Nebenanlagen) minimie...
	2.2.4 Schutzgut Boden
	Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Solarpark Flugplatz Ost“ umfasst eine Fläche von rund 40,9 ha im östlichen Bereich des ehemaligen Militärflugplatzes Werneuchen. Es handelt sich um eine Konversionsfläche, die durch ihre frühere militärische und...
	Bodenfunktionen und naturschutzfachliche Bedeutung
	Die Böden im Planungsraum erfüllen ihre natürlichen Funktionen nur eingeschränkt. Als Lebensraum für Bodenorganismen und Vegetation sind sie aufgrund der Verdichtung und der Nährstoffarmut wenig geeignet. Die Filter- und Pufferfunktion gegenüber Schad...
	Die Archivfunktion des Bodens als Zeugnis der Natur- und Kulturgeschichte ist aufgrund der intensiven technischen Überformung und der früheren militärischen Nutzung nur von geringer Bedeutung. Auch die Ertragsfunktion ist stark eingeschränkt: Die Böde...
	Vorbelastungen und Altlastenrisiko
	Die Fläche ist im Altlastenkataster des Landkreises Barnim als militärische Liegenschaft „Flugplatz Werneuchen, Kennung 02FRAN112 C“ geführt. Dies weist auf ein potenzielles Risiko für Bodenverunreinigungen hin, insbesondere durch Treibstoffe, Öle, Lö...
	Zur Vermeidung der Freisetzung von Schadstoffen ist kein Abbruch oder Durchrammen der im Geltungsbereich bestehenden Betonflächen vorgesehen. Diese Vorgehensweise dient der Minimierung des Risikos, dass kontaminierte Materialien mobilisiert werden. Di...
	Empfindlichkeit gegenüber Eingriffen
	Die Empfindlichkeit des Bodens gegenüber weiteren baulichen Eingriffen ist aufgrund der bestehenden Vorbelastung als gering bis mittel einzustufen. Hochwertige Böden oder Böden mit besonderer Schutzbedürftigkeit sind nicht vorhanden. Dennoch ist der B...
	Zusammenfassende Bewertung
	Das Schutzgut Boden im Planungsraum weist eine geringe naturschutzfachliche Wertigkeit auf. Die natürlichen Bodenfunktionen sind durch die anthropogene Überprägung stark eingeschränkt. Gleichwohl sind die gesetzlichen Anforderungen an den Bodenschutz ...
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	5.1 Beschreibung von methodischen Ansätzen und Schwierigkeiten bzw. Kenntnislücken
	5.2 Hinweise zur Überwachung (Monitoring)
	Rechtlicher Hintergrund
	Gemäß § 4c BauGB sowie den Vorgaben der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 BauGB ist im Umweltbericht darzustellen, wie die erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens während der Durchführung und im Betrieb überwacht werden sollen. Ziel des Monitorings ist es, ...
	Ziele des Monitorings
	 Sicherstellung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (BNatSchG, WHG, BbgNatSchG).
	 Kontrolle der Umsetzung von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Umweltauswirkungen.
	 Überprüfung der Wirksamkeit von Kompensationsmaßnahmen.
	 Dokumentation und Nachweis gegenüber Genehmigungs- und Aufsichtsbehörden.
	Methodischer Ansatz
	Das Monitoring erfolgt nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit und orientiert sich an den Schutzgütern, die durch das Vorhaben betroffen sind. Die Überwachung wird in Form von regelmäßigen Kontrollen, Berichterstattung und Dokumentation durchgeführ...
	 Artenschutzmonitoring: Kontrolle der Umsetzungsmaßnahmen für Reptilien (Zauneidechse, Blindschleiche) und Überprüfung der Funktionsfähigkeit von Ersatzquartieren für Fledermäuse. → Durchführung durch fachkundige Biologen in den ersten drei Jahren na...
	 Vegetations- und Pflegekontrolle: Überwachung der Entwicklung der extensiven Grünflächen und Blühstreifen im Solarpark. → Jährliche Begehungen zur Sicherstellung der Pflege (Mahd, Beweidung) und zur Erfassung der Artenvielfalt.
	 Bodenschutz und Altlasten: Kontrolle der Einhaltung der Vorgaben zur Nichtdurchrammung der Betonflächen und zur ordnungsgemäßen Entsorgung von Bodenmaterial. → Dokumentation im Rahmen der Bauüberwachung.
	 Wasserhaushalt: Sicherstellung der Versickerungsfähigkeit und Kontrolle der Baustellenorganisation zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen. → Sichtkontrollen während der Bauphase und nach Fertigstellung.
	 Brandschutz und Sicherheit: Überprüfung der Löschwasserversorgung und der Zufahrten für die Feuerwehr gemäß Brandschutzkonzept. → Abnahme vor Inbetriebnahme und regelmäßige Wartung.
	Zeitliche und organisatorische Umsetzung
	 Bauphase: Monitoring durch die Bauleitung in Zusammenarbeit mit Fachgutachtern (Artenschutz, Bodenschutz).
	 Betriebsphase: Regelmäßige Kontrollen durch den Betreiber des Solarparks, dokumentiert in jährlichen Berichten an die zuständige Behörde.
	 Langfristige Sicherung: Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen für Ausgleichsflächen über mindestens 25 Jahre.
	Kenntnislücken und adaptive Steuerung
	Sollten im Monitoring unerwartete negative Entwicklungen festgestellt werden (z. B. Ausfall von Ersatzhabitaten, mangelnde Vegetationsentwicklung), sind adaptive Maßnahmen vorzusehen. Dies kann die Nachbesserung von Quartieren, zusätzliche Pflanzungen...
	Zusammenfassende Bewertung
	Das Monitoring stellt sicher, dass die Umweltbelange auch nach Umsetzung des Vorhabens gewahrt bleiben. Es ermöglicht eine transparente Kontrolle und bietet die Grundlage für eine adaptive Steuerung bei Bedarf.
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